Abend⸗Ausgabe 


Iuſerate loften: Auf der 
te pro 4. geſpaltene Nons 
ile oder deren Naum 


Nr. 440. 


Her im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Vetrag beträgt 
nebſt ilufte. Sonntagsbeilnge: 
pro Jahr Rt. 8.40, p. Halbjahr 
„p. artal bl. 2.10, 
op. Mit Poſt⸗ 
Quartal R. 2.25. 
Jus nd pro Quartal 
Abl. 8.60. Press der einzenen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 3 (top., mit der 12 Mal. 
Sonntags- Beilage 10 Kon. 


9. Jahrgang. 


Erſtes Konzert &- 
Lodzer Miner Geſaugvereins 


oder deren Raum. — 
ſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des Ins 
Auslandes angenommen 
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Petrikauer⸗Straße Nr. 15. in der Buchhandlung von N. Horn. 


Donnerstag, den (16.) 29, September 1910. 


Telephon Nr. 27. 
7 Abonnements⸗Gremplar. 


an pee , MA Kon zert des S 0 [ ý $ Qu A JE Vorverkauf der Billets 


im Hut⸗Magazin von 


tetts des Berliner Lehrer⸗Geſang⸗Vereins. can corper, vee 


kauer⸗Straße Nr. 71. y 
— Petrlkauer⸗Straße Nr. 243. Der Verein errang zwei Mal u. zw. in Staffel und Fraukfurt a. M. im Geſangwellſtreit den deulſchen Kaiſerpreis. | 3 
AN FRUZINSKI rimsi- 
Kakao und Chokolade vis -à - vis Passage Moyer. 


TE EERSSEE.,.. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1470 


f 7 7 5 Er n & 2 2 
N A 4 | ee ee ae Konsultation unentgeltlich, opteer ta 
* u en in 3 4 1 Jie nee ee eee e denen 15 Ron. Zahnziehen ohne Schmerzen, 


Ganze Gebiſſe bon 28 Zähnen koſten 16 Rol. 80 Kop. Fir laugjührige Dauer wird garantiert. 
986: Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kan ud Goldplalten auf der Stelle. 


Wu e so 8 Ae C Li ito s 
MAGGI Bouillon-Würfel m 4 Kop. |Bermittetnnas-Burcan 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
6565 


Petrikauerſiraße Nr. 7. 
® 


geben augenblicklich, nur mit kochendem Wasser übergossen, eine delikate Fleischbrühe. Sie 
dienen dar Hausfrau zu allen Gerichten, bei deren Zubereitung Fleischbrühe erforderlich ist. 22 k 
So werden z. B. alle Gemüse besonders schmackhaft, wenn man sie statt in Wasser in Bouillon 
aus MAGGIS Bouillon-Würfel kocht. Vorzüglich geeignet sind MAGGI: Bouillon-Würfel auch zum 


Verbessern von Suppen, Saucen, Gemüsen u, s. W. 8840 | A 
Nur écht mit dem Namen „MAGGI“ und Erhältlich in Kolonialwaren-Delikatessen- und ähnlichen Geschäften. N N} 1 J. ji 10 i 


dor Schutzmarke „Kreuzstern“, 


E 


zurückgekehrt. Sur 2 


nikae d. Voren anna 


Fachzeichnen für Kunstgewerbe (Maler, Dekorateure, 
Litographen, Juwliere ete.) 10852 


.. 
Es werden Einschreibungen angenommen für Klassen. von Herrn A. Bernstein, Arch. St. A, 


Í Landau, Th. Schubert, Arch. A. Totenberg, am Montag u. Donnerstag von 8—9 Abends, il 


Inländiſche Nachrichten. Neuiſtonsuerſuche. 


St. Petersburg. Nach langem Zögern und Schwanken ſchien 
— Das Material 2. P. Menſcht⸗] die Stunde der Vergeltung auch für unſer Tfi 


N BER RR ay 


„Viktoria-Skating-Patace" 


ei Bollichuhlaufen sss 


5 J. Seance von 10 —1½ mittags. | Eukree 40 Kop. Bahnbenützung 60 Kop. 
MER fl. „ „ 4% 8% nah. „ 80 „ ò 70 „ 
„ „ ill. „ „ 8½111, abend. „ 60 5 F 75 „ 
Abonnementspreiſe mit Bahubenützung: 
1. Seance don 10% früh Dis 1½ mittags: für 6 Billeis NEL. 4.50, 12 — Rol. 8—, 24 — RIN 14.—. 
Il, Seanee von 3½—6¼ abends und 7 
Il. Seance von 8½—11½ Uhr abends: für 6 Billets Rbl. 6.—, 12 — RBE 10: 21 — REI 1 
Für Schüler u. Ander in einer von drei Seancen: 6 Billeis Rbl. 3. —, 12 — fil. 5.—, 21 — Nil. 9. 


Läuſern ſtehen Rolſchuhe unentgeltlich zur Verfügung. — Eigenes Orcheſtet. — Eingerichteles Kaffee, 


* | beten lo ws, des Mitarbeiters Burzews, ift nach] ſimareſſort geſchlagen zu haben. Nicht ohne Ge 
m z BEER 5 . Informationen des Pariſer Korreſpondenlen bes | nugtuung wird mander Lefer die offizielle 
7 i Š £ i —.— „Ruſſtoje Slowo” nach vier Kalegorien einzu⸗ Aach ng ale u Be Haupt⸗ 
teilen. In die 1. Kategorie gehört das Material | verwaltung für Schiffbau und ⸗Ausrüſtung ge⸗ 
FTT mit den Dokumenten über die innere ruſſiſche ale haben, 0 deten Wi abe Wi 
E, Lelchlfaßliche M 1 i Politik und Über finnländiſche Angelegenheiten.] die Regierung, den vielen Münſchen der 9 eichs⸗ 
Dr. Kummer’s Sprachlistitut B n dende Metone Sonia rloe . Does duch Magi entpält Abscheu von Suma Rechung (egen, ſich nunmehe zu eier 

x Er 8 dflichtung. Tarif foi „Fr ſvat⸗ und Zirkulären D. F. Trepows und P. A. Stolvpins ] Reinigung des Auglasſtalles eniſchloſſen hat. 
Unterricht in modernen Sprachen Llaſſenunte Anmeld gl. an die Gouverneure aus der Periode der Ein⸗ Diefe Annahine war jedenfalls elwas übereilt. 


führung der Konſtitulion. Aus dieſen Zirkulären] Schon die elwas ängstliche Vermeidung des 
geht die Auſchauung der höchſten Sphären über | bloßen Wortes „Reviſſon“, au deſſen Stelle 
den Charafler der konſtilulionellen Reformen klar] „Uulerſuchung“ geſetzt wurde, konnte einen ſtutzig 
= hervor. Beſonders reichhaltig ift das Malerial, machen. Man brauchte nur an die Mevifioneit 
welches deutlich zeigt, wie die Politik in bezug] Goring, Pablens, Medems, Neidhardts u. a, zit 
auf die finnländifche Verfaſſung gehandhabt wurde. denken, um leider zum Schluß zu kommen, daß 
— Die Dokumente über die Tälfgkeit des Poli-] diefe Reviſionen ein ſehr ſch ges Schwert 
zeideparlements — zweile Kategorie — bieten | Find. In den Fällen, eviftonen ſich 
reiches Material für die Charafteriſtit der Tätige | Mich: darauf beſchränklen, alle Mißbräuche auf 
feit Raſchkowskis, Geraſſimows und Mauuilows. Sündenböcke abzuwälzen, ſondern die wahren 
Menſchikow fol, dem Vernehmen nach, intes | Schuldigen zu fallen, da haben fie ihren Leitern 
7 efiaute, von dieſen Berfonen eigenhändig geſchrie⸗ den Hals gebrochen. Graf Pahlen gilt heute ald 
bene Dokumente befigen. — Die 3. Kategorie des ange 

Materials betrifft bie Tätigkeit der Provofatoren | beit ühe Å iai f tes darf 
und bietet am wenigſten Jutereſſe, da alles Wich- nicht einmal im Miniſterrate beſprochen werden, 


durch nationale Lehrkräfte. 


10249 


Elegante Militär-, Beamten- u. Schüler- 


Uniformen u. Kleider 


erbält man in Lodz, bei soliden eg, o į 
Preisen und in garantiert sorg- K R eid Peirikauer 
fältiger Ausführung nur bei o Strasse 9. 


1 9 tigere bereits aus den vorhergangenenen Eit- Garin, den mau vor- Jahr und Tag in den 
Die Filialo: Rozwadowskastr. 4 ist auch mit einer grossen Auswahl fertiger | hülfungen befannt ift. Doch befinden fich darunter] Gimmel hob und in ihm den Herkules fah, 
Uniformen, Schuleranzuge und speziell Livreen reich ausgestattet. 10978 noch nubeendete Affären. wie z. B. jene eines | der mit großem Erfolge den Kampf gegen Bee 

Proſeſſors und zweier Moskauer Liieralen, die ftechlichteit, Uuredlſchkeit und Diebereien führle, 
. = x: ich Menſchikow bis zum Schluſſe aufiparte, — | wird heute als Stümper der for 
res O HEN Bam HER A FB OD TEE SER Kan DER Ka Km EN ew wa ag die 4. Kategorie fallen einige intereffante | wohl in der Rheinbott⸗Affär in der In⸗ 


Dokumenle über die Täligkeit Aſefs und Hare lendanturepopze feiner Phantaſie allzu freien 
Es heißt auch, Menſchikow verfüge über | Lauf gelaſſen hat, 

ge chiffrierte Berichte Landeſens (Harting Gerade in dem Augenblick, als die ganze 

belreſſend die bekannte Affäre der Bombenfab. Seuatoreureviſion ihren eruſten Charakter verlor 

kalion in Paris. (Herold.) wurde, wurde 


y, Aligemein bekannte Zahnklinik nm Se = 


3 

p 

8 

18 + In tle 

vn Zahnarzt ET. PRUSS, |B| erig Zum mie af tee ale Sete | wo fo mon e Je Gel 

Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 

4 

8 

8 

B 

g 


H . 48 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 — 


el us dien ti be Ain 
habende 0 jährige Frau, Moroſowa, die von Fand e A Pe ET, 
ihrem Pflegeſohn, dem 39jährigen Kiſſelew er- gabe cht nehr und pie Linlerſughun 5 
mordet worden war. Kiſſelew war dem Trunk Jene ze nr Nahm * bt Ho s 
ergeben. Als gjähriger Knabe war er von der ſhrebenen Maß fee deen 
Moroſowa an Nindesſtakt angenommen worden; 
in den letzten Jahren lebte er mit der Alten 
wilder Ehe. Als die Alte erfuhr daß 
ihr unlren geworden war, entzog fie 
Geld. K Í ie daf 
Leiche qu 


erwürgten Frau geſundeu. Es war eine wohl⸗ nun, weiche fi biefer Ausgabe uneerziehen 
Speziell techuiſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 


— AAͤbſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


| Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
Goldbrückenarbeiten (kluſtliche Zähne ohne Gammen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Achtung! Nuafkttordentlich billige Preiſe. Mita! 


ener = zen ua EE um | 


Au nahme als grund⸗ 
„denn erft dieſer 
e die Na ht, daß bie 
Unt erſuchung auf dem 
j; werben wird. Der Hauptperwale 
tung für und ⸗Aus rüſtung find von 
den Repidenten an bundert Fragen zugegangen, 


J 
j 
3 
3 
ü 
ü 
U 
E 
E 


onnersien, den (16.) 29. Septemver 1810, 


mele beantwortet werden folen. Der Chef der 
Hauploerwaltung hat alle feine Beamten zur 
Bewältigung dieſes gewalligen aber unſchuldigen 
Frage⸗ und Antwortſpiels heranziehen milſſen, 
To daß die Frage erlaubt ift, was dieſe Herren 
ſonſt eigen zu lun haben. Die Navigation 
iſt, unſeres Wiſſens nach, noch nicht geſchloſſen 
und dürfte, ſelbſt wenn Herr Demiſchinſki 
einen ſehr frühen Winter vorausſagt, immers 
hin noch anderthalb Monate baneru, Es 
alſo nicht recht Mar, was mit der laufenden, 
recht komplizierten Arbeit der Behörde geſche⸗ 
hen ioll, 

Man nahm wohl nicht qang mit Unrecht an, 
baß die 
und in die Hand nehmen würde. Statt deſſen 
hat fie ein vereinfachtes Verfahren eingeſchlagen 
und dieſe Sache den zu revidiereuden Beamten 
übertragen, Wir wollen damit nalürlich nicht 
gerade behaupten, daß damit der Bock zum 
Gärtner gemacht worden ift, aber es ſteht doch 


am befürchten, daß der Kommiſſion der Stoff des 
er den Kopf wachſen 


Frage⸗ und Autwortſpi⸗ 
wird und fie ſich in der Unmenge von Papier 
nicht mehr werde zurechtfinden können. Wenn 
die Kommiſſion bei den Werften und Fabriken 
die gleiche Art der Reviſſon anwenden und fie 
auf dem Kanzleiwege erledigen will, ſo 

ber einfachſte Weg, um zu negativen Nefultaten 
zu gelangen. 


Aus diefem Grunde berechtigen die erſten 
Schritte der Kommiſſion zu keiner optimiſtiſchen 
Auffaſſung ober zu den Hoffnungen, welche die 


Reſchsduma auf ſie geſetzt Hatte, 


Chronik u. Laknles. 


Ein Akt der Philautropie. 


Der ſchmerzliche und unerſetzliche Verluſt, von 
welchem die Familie Geyer in Lodz durch das 
Hinſcheiden ihres lieben Emil Geyer betroffen 
wurde, hat fidh in einem großen Akt der Phi⸗ 
lantropie ausgelöſt. Die trauernde Wiltwe und 
die Kinder des Heimgegaugenen Haben in ihrem 
liefen Schmerze beſchloſſen, das Andenken des 
beritorbenen Gatten und Voters durch Humani 
türe Stiftungen zu ehren und hierzu den na 


haften Betrag von 115,000 Röhl. geſpendet. Dies | 
folgender philan⸗ 
ver⸗ 


teilt: 

000 RO. zur Gründung eines eiſernen 
auf den Namen des verſtorbenen Emil 
Geyer, beffen Zinſen alljährlich zur Entſen⸗ 
dung Kranker Kinder, die den Arbeitern der 
Baumwoll⸗Manufakturen von Louis Geyer 
Hören, auf's Land oder zur Kur nach Ciechoeinek, 


eiſerner Fonds für die 
chriſtlichen Wohle 


Ri 


Busk uſw. Verwendung finden folen. 
20,000 Nl. 
Handwerkerſchule 


als 
des Lodzer 


für die Irrenheilanſtalt in Nor 
richtung eines Pavillons auf den 


gsſtation zur dung, 
Fonds auf den Namen Emil Geyer. 

3,000 NEL für die Lodzer freiwillige Feuer⸗ 
wehr zu Gunſten des Emeritalfonds. 

3,000 MOL für den Lodzer chriſtl. Wohltä⸗ 
tigkeitsverein zu Gunſten des Armenhauſes als 
tiſerner Fonds. 

1,000 Nhl. 


ir das Nachtaſyl. 
den Verein der Kinderfür⸗ 


für 
X kie. Gniazdo). 

1,000 Röbl. für das ewangelifche Waiſenhaus 
in Lodz. 

1,000 Röhl. 
Drzewiee bei Warſchau. 


forge (Lö 


für die Nervenheilanſtalt in 


000 Rbl. als 
Namen des verſtorbeuen 
die Handelskurſe in Warſchau 
Straße. 

2,000 NOL. zu Gunſten der Handwerkerſchule 
Talmud Tora in Lodz. 

1,000 RON. zu Günſten der Armenſektion beim 
Lodzer jüdiſchen Wohltätigkeitsverein. 

1,000 NOL für die Krankenſektion Bikur 
Cholim beim jüdiſchen Wohltätigkeilsverein. 

Die näheren Bedingungen 
werden mit den bedachten Inſtitutionen 
chen werden. In dieſer von Seelengröße und 
humanitären Siun zeugenden Weiſe wird das 
Anenken eines Mannes in Lodz geehrt werden, 
deſſen Arbeits- und Schaffensfreudigkeit ein ſchö 
nes Vorbild waren. 

Ehre ſeinem Augedenken! 


eiſerner Fonds auf den 
Emil Geyer für 
an der Smolna⸗ 


M 


M Der Warſch 


Vom Magiſtrat. 
neralgonverneur bewilligte dem Lod 
die Aſſiguierung von 1000 NEL. 
des für das Mmh 
beſtimmten Lokal 


Dg 
Fran 
des Privat⸗Mädch. 


srechten, Frau M. W. Schrubko, 
geforderte Kaulſon in der Höhe 
in die Kaſſe der Reichsrentei 


Si 


3 gibt ihr das 
des Gymuafiu ie feierliche 
wird in den erſten Tagen des kom⸗ 
mals erfolgen. Dieſer Tage wird 
treffen des Verwalters dieſer Lehr⸗ 


igung. Die Petri- 
für Vereinsange⸗ 
rte die Beſtätigung der Stas 
Gachnoſes Kalo” zur Uiters 
von jüdiſchen Bräuten zu ihren Hoch⸗ 
deſſen Gründung in Lodz bes igt 


en, 
wurde, 


ift] 


Kommiſſion die Erſorſchung ſelbſt leiten 


ift das 


\ 


ger | 


diefer Stiftungen | 
beipro« | 


gemeinſchaftlich 


zur offie | 


jedoch den Bankſtatuten widerſpricht, fo fet, über- 


Sn Nr Z- 


Vom Kraufenbette des General · Eu- 


t 
perintendenten E. Burſche wird uns von 
ſehr geichähler Seite geſchrieben: Es ift Diens- | 
tag, alſo der neunte Tag nach dem ftattgehabten 

Unglück. 
Tage 

nimmt 
und ſchnellen Verlauf. 
haupt nicht zu verzeichnen. 
Krauken 
Heim überführen zu können. 
| tan wird der Krane — fo Gott will — zum 


Die Fäden ſind ſchon am vorgeſtrigen 
aus der Wunde entfernt. Die Heilung 
einen normalen, überraſchend günſtigen 
Wundſieber war 
Man hofft den lieben 
den nächſten Tagen in ſein 
Am nächſten Sonne 


ſchon in 


erſten Mal das Bett verlaſſen, um — allerdings 

mit Hilfe einer Krücke — wieder Gehverſuche zu 
machen. Bis zur Gewöhnung an einen künſt⸗ 
lichen Fu tften wohl noch zwei Monate vers | 
gehen. Der Kranke hat fich volllommen in feine 
ihm von Golt ſelbſt bereitete veränderte Lage hiu- 
cher 
ein 
das 


prachtvoller Herbſttag. Die 
Krankenzimmer gang in oofbe 
Fröhlicher jedoch war der Sounenglanz, der Über 
ausgebreitet war und 


mit der 
chi 
cht 


Beweis, wie aufrichtig die evan 
geliſche Bevölkerung an ihrem geiſtlichen Haupte 
m vorigen Sonntag wurde in allen 
chen Kirchen der Kranke in das allge⸗ 
kirchengebet miteingeſchloſſen. 
„Nekrolog. Hente Morgen um 5 ½ Uhr 
ift die verwitlwete Fran Erueſtine 
Friedrich geb. Mantaj im Alter von 
64 Jahren nach laugem, ſchweren Leiden ver⸗ 
ſchieden. Sie iſt ihrem vor wenigen Wochen 
heimgegangenen Sohne Julius ſchnell nachge⸗ 
folgt. Den tiefbelrübten Kindern wird auläßlich 
dieſes herben Verluſtes allſeilig herzliche Teil⸗ 
nahme gezollt. 
Deponierung ſtädtiſcher Kapitalien 
in den Vanken. Der Warſchauer Magiſtrat 
wandte ih) an die höhere Behörde um die Er⸗ 
ſaubnis, auf laufende Rechnung in der Warſchauer 
Handelsbank, in der Diskont⸗Bank, in der Lodzer 
Hand mË und in der Azow⸗Dou⸗Kommerzbank 
die poniblen Gelder der Stadtkaſſe deponieren 
zu dürfen, unter der Bedingung, daß die Banken 
zur Sicherſtellung des Depoſitums eine entſpre⸗ 
chende Anzahl Zinspapiere ausſolgen. Gegen- 
wärlig teilte nun das Miniſterium mit, daß es 
fih mit dem Projekt des Magiſtrats einverſtanden 
erkläre; da eine Sicherſtellung der Depoſiten 


einſtimmend mit dem Gutachten des Finanzmink⸗ 
ſteriums, welches vorerwähnle Banken als urhe | 
aus folide und verlrauenswürdige erklärt, eine 
ſolche Sicherſtellung der Depoſiten nicht zu ver⸗ 
langen. 

* Die Kommiſſion für Rundreiſebil⸗ 
lette hal bereits gegen hundert Ronten ausgear⸗ 
beitet. Sie find zum Teil für ausländiſche Tone 
riſten berechnet und umfaſſen in verſchiedenen 
Kombinationen die hervor ragendſten Städte des 
Reichs, den Ural, die Krim, Kaukaſus, die 
Wolga und Mittelafien. Andere Kombinationen 
find ſpeziell für ruſſiſche Touriſten berechnet. 
Als Ausgangspunkte ſind vorgeſehen worden: 
Moskau, Petersburg, Kiew, Charkow, Odeſſa 
und Warſchau. Die Gültigkeitsdauer der Billetle 
iſt drei Monate. Die Kommiſſion arbeitet eben 
an den Details. Es foll nach der „Pelb. Ztg.“ 
Ausſicht vorhanden ſein, daß trotz verſchiedener 
Gegenſtrömungen die Idee doch verwirklicht wer⸗ 
den wird. 

* Der Export dentſcher Waaren nach 
Rußland war laut amtlicher Meldung aus 
Sosnowice in den verfloſſenen Monaten 1910 
beinahe doppelt ſo ſtark als im Vorjahr. Die 
Sosnowicer Zollkammer ift ſchon feit Wochen 
überfüllt mit Waren aus Deutſchland. 

Weltausſtellung in Brüſſel. Wie 
uns mitgeteilt wird, erhielt die Kabelfabrik 
Landsberg a. W., Mechaniſche Draht⸗ und Haufe 
ſeilerei G. Schroeder in Landsberg a. W., die 
in Rußland einen großen Kundenkreis beſitzt, für 
ihre Fabrikate, wie: Drahtſeile, Trausmiſſſons⸗ 
feite aus Manila, Kolonialhanf, Schle ißhauf und 
Baumwolle, Rundſeile, Quadratſeile, Achtkank⸗ 
feile, Bindſäden auf der diesjährigen Brüſſeler 
Weltausſtellung die höchſte Auszeichunng den 
nd Prix“. Die Kabelſabrik Landsberg a. W. 
in Lodz und Umgegend von der hieſigen 
Hoffmann & Co. verkreien. 
diſche Emigratious⸗Konferenz, 
(che in Libau ihre Beratungen abhält, ers 
m Vorſitzenden den Repräſentanten des 
ca“, Herrn Warsza Aus Wave 
n an der Konferenz die ren Min 


un 
wird 


ſich die Steno ⸗ 
er Zahl der 
ten zu rekrutieren haben. Nachſtehende Ber | 
ſſe wurden gefaßt ne unentgeltliche ärzt⸗ 
je Unterſuchung der Emigranten zu organis 
ren und eine billige med ſche Hilfe: einen 
Sgaben für die Emigrationsburegus 
übte”, in welchen fie ſich befinden; 
omitee der Par um eine 
ere Summe zu Emigraliousz n zu wen⸗ 
den; auf der Gr wird ſich der Verein „Jca“ 
dem Berliner „Jüdiſchen 
des 


mit 
und der Wiener „Alliance“ 
weiteren Looſes der Emigranten annehmen. 
* 9 


Hilfs verein“ 


Die Bibliothek aus⸗ 
wurde zu 50 Nol. Geldſtrafe 
verurteilt, wegen des Buches betitelt „Oi ktörych 
znałem" (Die, e ich kannte) von Alexander 
Bolesſam Brzoſtowieeki 

* Scharlachepidemie. Wie uus von Fon 
peleuter Seite verſichert wird, hat die Schalach 
epidemie in unſerer Stadt rieſige Dime 
pitäler und Bare 


achrichten, 
erleſener Werte 


angenommen, Alle Hof 
überfüllt; es gibt in Lodz faſt kein H in 
dem die Epidemie nicht Opfer fordern würde. 


Ras keiten der Behörden wurde bisher noch nichts 


g zueückweif 


wechſel. 


Kirmes geht's hoch her, 


weil er ſich nicht taufen laſſen wollte. 


bereits nach Amerika 


getan, um die Weiterverbreitung der Epidemie zu 
verhindern. 
Michaelis. Der 29. September ift dem 
Erzengel Michael geweiht, der eigentlich auf einen 
heidnſſch⸗germaniſchen Gott, den ſtreitbaren Zin, 
Der Michaelistag ift ein wichtiger 
Für viele, wahrlich nicht benei- 


Jahreseinſchnitt. 


denswerte Menſchenkinder bedeutet er den Umzug; 


von Unbehaglichkeit und allerlei 
Aerger ſteigen auf. Oder er bringt einen Stelen- 
Auch ſo ein Ding mit zwei Seiten. 
Jeder hofft dabei auf Verbeſſerung, aber wie es 
kommt, kann man nie miſſen. Verhältnismäßig 
ruhig wird es jetzt beim Landmaun, inſofern die 
größten Arbeiten und Wetterſorgen für eine kleine 
Weile vorüber find. Im vergnüglichen Trubel der 
der Städter aber denkt 
weniger Wonne an die bevor⸗ 
ſtehende Geſellſchaftsſaiſon, an Frack und weiße 
Binde, au Diners und Bälle. Jeder nach feiner 
Art, aber jedem gibt der Michaelistermin irgendwie 
zu denken. 

Die Glitzenſtein'ſche Millionenerb . 
ſchaft, die ſ. Zt. in Lodz fo viel beſprochen und 
fo großes Aufſehen erregte, dringt nun mehr wies 
derum an die Oeffenllichkeit. Als die Nachricht 
von dem in Amerika verſtorbenen Millionär 
Glitzenſtein nach Kaliſch zu deffen dort wohnhaf⸗ 
ten Angehörigen und fomit auch nach Lodz ger 
langte, bemächtigle ſich der hier wohuhaften Fa⸗ 
milien „Glitzenſtein“ eine erklärliche Erregung. 
Ein jeder prüfte ſchleunigſt feine Familienurkun⸗ 
deu, um feſtzuſtellen, ob der nach Amerika Aus 
gewanderte nicht etwa in einem verwandſchaft ; 
lichen Verhältnis mit ihm Stehen könnte. Da 
aber in mehreren der hier auſäſſigen Familien 
Glitzenſtein in früheren Jahren ein Familienmit⸗ 
glied ausgewandert war, fo wurde zwecks Klä 
rung der Sachlage eine Sitzung im Warſchauer 
Saale an der Wechodniaſtraße einberufen, au 
der etwa dreißig „Glitzenſteine“ teilnahmen. Nach 
Prilſung fämtlicher von den Auweſenden mitge⸗ 
brachten Papiere wurde beſchloſſen, behufs nähes 
rer Aufklärung der Erbſchaftsangelegen heit zwei 
Perſonen nach Amerila zu entſenden, um an Ort 
und Stelle die Perſönlichkeit des Verſtorbenen 
feitzuftellen. Zur Deckung der Reifefoften follte 
auf Vorſchlag des Leiters der Sitzung jeder 
Teilnehmer einen beſtimmten Belrag zeichnen. 
Dieſer Vorſchlag faud aber nur wenig Zuſtim⸗ 
mung und es fanden ſich ſchließlich nur zwei 
Perſonen, die ſich bereit erklärten, den propouier⸗ 
ten Betrag beizuſteuern. Unter dieſen Umftänden 
mußte natürlich von der geplanten Reife jener 
Perſonen Abſtand genommen werden und die 
Sitzung verlief demnach reſultatlos. — Allein, 
nun fepten ſich auch, wie bereits bekanut, Ange- 
hörjge des Glitzenſtein in Böhmen mit denen in 
Kaliſch ins Einvernehmen und es wurden Mittel 


düſtere Bilder 


mit mehr oder 


und Wege gefunden, um die Erbſchaftsangelegen · 


heit in Fluß zu bringen. Ueber die Vorgeſchichte 
der Erbſchaſtsaffäre liegen nunmehr folgende De⸗ 
dails vor: Vor elwa 1¼ Jahren ſtarb in 
New York im Waldorf Aſtor⸗Hotel der als 
„Bierkönig“ bekannte Alfred Londsdale plötzlich an 
einem Schlaganfalle im 62. Lebensjahre. Er 
hinterließ ein Vermögen von 36 Millionen 
Dollar. In feinem Nachlaſſe fand fiğ keinerlei 
teſtamentariſche Verfügung hinſichtlich feines Ber- 
mögens, das leilweiſe in London, zum andern 
Teil in Amerika deponiert iſt. Deshalb wurden 
zwei Rechtsanwälte, Dr. Smith in London und 
Dr. Tennykleff in New⸗Nork, zu Verwalten 
der Erbmaſſe beſtimml. Zur Eruferung der Er⸗ 
ben des verſtorbenen Multimillionärs erſchienen 
im „Jewich Chronicle” in New Pork und „Jes 
wich Newspaperer“ in London Aufrufe, damit 
die Hinterbliebenen ihre Anſprüche geltend ma⸗ 
chen. Es meldeten fiğ daraufhin eine große 
Anzahl von Leuten, welche den Multimillionär 
perſönlich gekannt halten, und allmählich erfuhr 
man den ganzen Werdegang des intereſſauten 
Mannes und die Namen der leiblichen Erben. 
Der Mullilillionär war aus Kaliſch im Königreich 
Polen gebürtig, hieß richtig Iſaak Glitzenſtein, 
und eniſtammte einer armen, mit Kindern reich 
geſegneten Familie. Als er 15 Jahre alt war, 
wurde er vol feiner eigenen Familie der Aſſentirungs⸗ 
kommiſſion ausgeliefert, um auf diefe Weiſe die 
älteren Söhne der Familie vor dem Militärdienſt 
zu relten. Er kam daun in eine ſibiriſche Gar⸗ 
niſon, wo er fein leichles Leben hatte, beſonders 
Auf den 
Rat feines vorgeſetzen Korporals trat er zum 
griechiſch⸗katholiſchen Glauben über und wurde 
bald darauf Unteroffizier. Nun erhielt er auch, 
was er friiher vergeblich augeſtrebt halte, einen 
vierzehntägigen Urlaub, den er dazu benützte, um 
nach London zu deſertieren. In London errich⸗ 
tele er eine Bierkneipe, die ihm reichen Nutzen 
abwarf. Mit der Beit wurde aus der Kneipe ein 


elegantes Neſtauraut. Glitzenſtein, oder wie 
er ſich jezt nannte, Londsdale, begann an der 
Börje zu ſpekulieren, und hatte in Brau- 


aktien ein ſolches Glück, 
mäßig lurzer Zeit mehrere große Brauhänſer in 
Amerika an fih bringen konnte. Vor Jahren 
überſiedelle er nach New. Vork. Zuvor Hatte er 
einen Teil ſeines Vermögens in London bei 
Gericht hinterlegt. Die Verwandten des verſtor⸗ 
benen Multimillionärs find ein Bruder Joſef 
Glitzenſtein, zwei Neffen namens Bielek, die in 
Kaliſch wohnen, und eine Schweſter Cili, welche 
nach Prag geheiratet hatte und deren Mann 
Joſef Neumann, wie wir dieſer Tage mitteilten, 
abgereiſt iſt. Sämtliche 
Verwandte find ſehr arme Leute Dies 
ſich jetzt beſonders fühlbar, 


daß er in verhältnis ⸗ 


Beſitz der Erbſchaft zu ſetzen. Vor allem galt 
es, nachzuweiſen, daß fie mit dem Multi ⸗ 
millionär wirklich verwandl feien. Die 
armen Erben fanden in dem Advokaten 


machte 
ö da ſie nicht einmal 
ſoviel Geld aufbringen konnten, um ſich in den 


Benno Schwarz iu Berlin und Dr. Uniſchowski 


in Warſchau freundliche Helfer. Letzlerem bejone 


ders gelang es, alle nötigen Dokumente aus Ka⸗ 
liſch und Prag und der ſibiriſchen Garniſon, wo 


— ũ ⸗1h . Q— 
Glitzenſtein gedient hatte, zu verſchaffen. Fernen 
faud er den Popen, der die Taufe vorgenommen, 
und den Korporal, welcher dem Multimillionär 
ſeinerzeit durch feine Ratſchläge die Deſertion 
ermöglicht halte und der jährlich von dem dank⸗ 
baren Multimillionär am Tage ſeiner Flucht 
300 Rubel zugeſandt erhielt. Seine Familie Hatte 
der Verſtorbene nicht unterſtützt, weil er ihr 
nicht vergeſſen konnte, daß er ſozuſagen den 
älteren Geſchwiſtern geopfert worden war. Die 
herbeigeſchafften Dokumente genſigten nun wohl, unt 
den in London deponierten Teil des Vermögens 
flüſſig zu machen, aber in Amerika ſtießen die 
Erben auf große Schwierigkeiten. Der Nero 
Horker Rechtsanwalt erkannte die Dofumente 
nicht an, teilte aber mit, daß er das in Amerika 
inveftierte Vermögen ſofort flüſſig machen würde, 
wenn er fünfzig Prozent der Eebſchaft erhalte. 
Späler wollte er ſich mit 25 Prozent begnügen, 
Nach dieſem Stand der Angelegenheit ergab ſich, 
daß eine perſönliche Intervention in Amerika un⸗ 
bedingt notwendig ſei. Zu dieſem Zweck bildete 
ſich ein ganzes Konſortium, wonach dieſes fid 
verpflichtete, gegen einen enlſprechenden Anteil 
an der Erbschaft ſämtliche Koſten des Verfahrens 
zu decken und vor allem für die Intervention in 
Amerika 100,000 Mark beizuſtellen. Am 20. 
Oktober werden ſich nun auch die mit den In⸗ 
terefien bertranten Rechtsanwälte nach London 
begeben, um das dort deponierte Vermögen zu 
beheben, und dann auch in New-⸗Nork bei Gericht 
die Auſyrſche der Erben durchzuſetzen. Das 
Vermögen des verſtorbenen Mullimillionärs ift in 
Amerika und verſchiedenen Brauhäuſern in Newe 
Dorf, Texas und Manada inveſtiert. Auf der 
Ausgang dieſer Erbſchaftsaffare ift man in den 
hieſigen intereſſirten Kreiſen aufs höchſte geſpaunt. 

* Beſtätigte Baupläne. Die Pelrikauer 
Gouvernementsverwalfung beſtätigte folgende Baite 
pläne: 1) Robert Wolf, zum Bau an der 
Kruczaſtraße Nr. 11 einer Badeanſtalt; 2) Wolf 
Markusfeld zum Bau einer mechaniſchen Tiſch⸗ 
Teret an der Cegielnianaſtraße Nr. 1632; 3) 
Karl Wende zum Bau einer mechaniſchen 
Schloſſerei und Schmiede an der Nawrotſtraße 
Nr. 96 a; 4) Berek Krakowski, zum Bau an der 
Olginskaſtraße Nr. 9 einer Babeanſtalt; 5) Gers 
maun Brüſch, zur Errichtung einer Appretur und 
Färberei an der Zakontnaſtr. Nr. Nr. 56 und 58. 

* Bom Anne Marien⸗Kinderhospital. 
(Eingeſandt). Zum Andenken an den erſten 
Jahrestag des Todes des verſtorbenen Herrn 
Janay Kohn abonnierte die Aktien⸗Geſellſchaft 
Markus Kohn für die Kinder der Arbeiter dieſer 
Geſellſchaft ein Bett im Anne-⸗Marien-Kinder⸗ 
hospital. Es iſt dies das erſte Abonnement 
eines Bettes von feiten jüdiſcher Mitbürger 
Judem die Verwaltung des Hospitals ihren 
Dank ausſpricht, hegt fie gleichzeitig die Hoffe 
nung, daß dieſes Beiſpiel Nachahmung finden 


wird. 

* Bom jüdischen Wohltätigkeits⸗Ber 
ein. Anläßlich der Vermählung ihrer Tochter, 
ſpendeten die Eheleute Joſef Monig je 100 Rl. fie 
den Verein und die Darlehenkaſſe beim Verein. Zur 
Ablöſung der üblichen Neuzahrsgratulalionen 
spendeten Eheleute E. Szykier NEL 3 zu gunſten 
des Vereins. Für obige Spenden herzlichſten 
Dant. 

§ Vom Baumſchutz⸗Verein. Auf der 
geſtrigen Verwaltungsſitzung erwies es ſich, daß 
von dem Vergnügen, welches der Verein kürzlich 
veranſtaltele, 600 Pflanzen übrig blieben, die 
nunmehr auf andere Weiſe zur Vertheilung unter 
der Schuljugend gelangen ſollen. Nach längeren 
Berathungen wurde beſchloſſen, dies am Sonne 
abend im polniſchen Theater nach Schluß der 
Nachmitlags⸗Vorſtellung zu thun. Der Sekretär 
des Vereins ſoll hierzu die Genehmigung des 


Herrn Direltors Zelwerowiez einholen. Ferner 


wurde beſchloſſen, allen denen, die zum Gelin: 
gen des Feſtes beitrugen, den Dank des Vereins 
abzuſtatten. Da der Gehilfe des Vereins ſelre⸗ 
lärs Herr Wagrowski verreiſte übernahm Herr 
Biskie dieſes Amt in der Verwaltung. 

* Spenden. (Eingeſandt.) An Stelle eines 
Kranzes auf das Grab des verſtorbenen In 
duſtriellen Samuel Czamansli, ſpendele die Fir mo 
S. R. Bayer & Ko. zugunſten der Uunſall⸗Ret⸗ 
tungsſtation 15 Rubel. Für diefe Spende ſagt 
hiermit die Verwaltung der Geſellſchafl beſten 


Dant. 

* Daukſagung. (Eingeſandt.) Um da 
Andenken des jüngst verſtorbenen H. Samuel 
Czamansli zu ehren, ſpeudeten: Herr Adolf 
Wohl und Frau 5 Rubel zu Gunſten des 
Lodzer Krankenpflege Vereins „Bitur Cholim“. 
Für dieſe Spende ſprieht hiermit den herzlichſten, 
Dank aus die Verwaltung. 

s Von der Drehermeiſter⸗Innung. 
Unter Vorſiß des Oberülteſten Herrn Joſef Adam⸗ 
czewski fand geſtern im Lokale der „Lyra“ au 
der Nikolajewskaſtraße Nr. 11 die Quartals- 
Sitzung der Mitglieder der Lodzer Drehermeiſter. 
Innung ſtalt. Es wurden 12 Lehrlinge in die 
Innungsbücher eingetragen, ein Ausgelernter frei⸗ 
geſprochen und eine Reviſion der Kaffe vorge: 


nommen. 
* w. Adminiſtrative Beſtrafung. Der 
Einwohner der Gemeinde Goſpodarz, Kreis 


Lodz, Auguſt Grüning, it wegen Beſitzens 
eines Flower⸗Gewehres ohne behördliche Er⸗ 
laubnis mit der Zahlung von 25 MOL. beſtraft 
worden. 

„r. Wegen öffentlicher Ruheſtörung 
wurden vom Friedensrichter des 2. Bezirks zu 
5 Rol. Geldſtraſe oder 2 Tagen Arreſt verur⸗ 
teilt: Iguacy Kozlowski, Tomasz Cichecki und 


Wladyslaw Baba. 


* E. Verhaftung, Von der Polizei wurde 
dieſer Tage ein gewiſſer Stanislaw Olrembski 
verhaftet, der verſchiedene Diebſtähle verübte und 
ſich längere Zeit verborgen hielt. 

* w RNontzkrankheit. Bei dem Ziegeleibeſitzer 
Ferdinand König in Neu Rokicie ift ein Pferd 
am Rotz erkrankt. Auf Anorduung des Lodzer 
Kreischefs wurden die übrigen Pferde des Herrn 


Donnerstag, den (16.) 29. September 1910. 


König, Über dreißig an der Zahl, ſolgſältig von 
dem erkranklen Tiere iſolierf. 

# r, Pferdediebſtahl. Am verfloſſenen 
Dienſtag brachte der Einwohner der Gemeinde 
Rombien, Andrzej Fialkowski, Doft auf den 
Baluter Ring, und begab ſich am Nachmittag, 
nachdem er ſeine Waare verkauft halle, nach 
der Zawadzkaſtraße in Baluly, um bei einem 
Saller ein Pferdegeſchirr zu kaufen, Während 
er in der Wohnung des Sattlers weilte, benutzte 
ein Dieb die günſtige Gelegenhel und führte 
das Pferd bes Fialkowski im Werthe von 130 
NOL von dannen. Als F. wieder hinaus auf 
die Straße trat, war von dem geſtohlenen Pferde 
keine Spur mehr zu ſehen. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Fur den opergliolsbedürſtigen Wi lh el m 

Gebel von Herrn M N. in To, 
maszow 


1— 
Mit den bisherigen 1. 1 
Zuſammen MOL, 1E 
Weitere Spelben nehmen wir mit Dauk ent- 
gegen. 


Kunſtnacheichten, Theater u. Muſik. 


Thalia theater. Morgen, Freitag, den 
30. September, wie auch Sonnabend, den 1. 
Oktober fiiben abermals Wiederholungen von der 
fo zugkräſlgen und textlich, wie muſikaliſch ganz | 
hervorthenden Operelte „Das Muſikan⸗ 
teunldel“ flatt Sonnabend, den 1. 
Oiio wird wiederum eine Nachmittagsvorſtel⸗ 
kung gegeben und zwar Leſſings treffliche 
„Chilia Galotti“. Der Billetverkauf 
figdtefe Nachmittagsvorſtellung beginnt bereits 
hatte, Donnerstag, Nachmittag 5 ¼ Uhr. — Für 
Sonntag, den 2. Oktober läßt die Direktion das 


ſehr unkerhaltende Luſtſpiel „Kean“, oder 
„Leidenſchaft und Genie“ vorbe- 
reiten. 

Konzert. Wie aus dem Juſeratenteil er⸗ 
ſichtlich, wird am 4. Oktober im Saale des 


Männergeſang⸗Vereins, Pelrilauerſtraße Nr. 243, 
das Solo⸗ Quartett des Berliner Leh- 
rer⸗Geſang⸗ Vereins ein Konzert geben. 
Der Berliner Lehrer Geſang⸗Verein iſt einer der 
beſten Gefanavereitte der ganzen Welt und in 
feinem Solo-Quarlelt vereinigt er natürlich die 
beſten, zu einander wunderbar paſſenden Stim- | 
men. Für die Mitglieder unſerer zahlreichen 
Geſangvereine bietet fih die befte Gelegenheit, ein 
ſchönes Quartett zu hören. Aber auch die übrige 
muſikaliſche und muſikliebende Geſellſchaft dürfte 
bei dem Konzert einen hervorragenden Genuß 
haben. 


Aus der Provinz. 


Aus Konsk wird nus von geſchätzter Seite 
geſchrieben: Am 27. d. M. wurde der Betrieb 
der von Grazio nach Konat verlegten Pieszezyez 
ſchen Eiſengießerei eröffnet. Somit beſtehen nun 
in Konsk drei Eiſengießereien, welche täglich 
1300—1400 Zentner Guß ware, als Defen, Röh⸗ 
ren, Emaillegeſchirr uſw. erzeugen. 


Aus Warſchau. 


Dementi. Der Warih. Duiew.“ berichtet 
aus kompetenter Quelle, daß das feit einiger Beit 
kurſierende Gerücht, die Bureaus der Verwaltung 
der Weichſelbahnen würden nach Siedlec ilbere 
tragen werden, ſich nicht beflätigen. 


Telegramme. 


Petersburg, 27. Sehlember. (P. T. . A.) 
Gemäß dem ruſſiſch⸗kürkiſchen Uebereinkommen 
hat die ruſſiſche Regierung in der Angelegenheit 
der Eutſchädigung der ruſſiſchen Untertanen, die 
im Kriege vom Jahre 1877 geſchädigt wurden, 
zu Richtern im Haagener Schiedsge⸗ 
richt Prof. Baron Taube und den Drago⸗ 
mau der Konftantinopeler Bolſchſt M andele 
ft a m m ernannt, 

Petersburg, 28. September. Minifterpräs 
ſident Stolypin wird morgen von feiner Sibirien 
teife in Petersburg zurückerwartet. Er reift dem- 
nächſt ins Ausland. 

Petersburg, 28. September. (P. T. . A.) 
Infolge der ungünſtigen Witterung mußten die 
Affiziellen Flüge der Aviakiker geſtern abgeändert 
erden. Nach drei Uhr nachmiltags klärte fie 
uns Welter und es wurden einige Aufftiege milers 

Annen. Der Apfatiker Segno landete mit bem 
Bin „Roſſta“ fo unglücklich, daß der Npparat 
in Mümmer ging und der Flieger empfindliche 

Verſcungen an den Händen und im Geſicht 
davonſg. 

W verlaulet ift der am 26. d. Mis in 
Petersbü aufgeſliegene Luftballon „Waſſilij 
Korn“ naß einem 25ftündigen Fluge bei Saratow 
gelandet. 

Selfingiors, 28. September, (P. T. A.) 
Von der Häußſerwaltung für Preßweſen iſt dem 
„Berliner rageb latte und der yrant- 
lurter Zeitung“ das Debit für 
Finn land entzogen worden. 

Odeſſa, 28. September, (P. T. „ A.) Die 
Gerichtsklaumer verkrieile wegen Zugehörigkeit 
zur anarchiſtiſchen Parker und wegen Aufbe⸗ 
wahrung von Cxploſipſtoſſen einen Angeklagten 
zur Zwangsarbeit auf die Dauer von fünf Jahren 
und vier Monaten, einen anderen auf die Daner 
von fünf Jahren und drei zur Deportation und 
Zwangsanſtedlung. Sechs Perſonen wurden freis 
ſeſprochen. 

Metz, 28. Sepiember. Dem Pilalre de Ro⸗ 
fers, dem erſten Luftſchiffer der Welt, der ein 


kungen für die Beſeſtigung 


Metzer Kind war und im Jahre 1783 den er⸗ 
ten Mongolfiereballon bei Paris in die Luft 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſteigen ließ, ſoll hier ein Denkmal errichtet 
werden. Es hal ſich ein Ausſchluß gebildet, in 
dem fih Einheimiſche und Eingewanderte ohne 
Rückſicht auf Konfeſſion und Politik vereinigen. 
Dadurch finden ſich alle Schichten der hieſigen 
Bürgerſchaft auf einem neutralen Boden zuſam⸗ 
men. Es ift dies vielleicht der erſte Schritt zur 
Befolgung der Mahnung, die der Statthalter in 
feiner jüngften Rede an die Einwohner der 
Reichslande gerichtet hat. 

Kiel, 28. September. Die Abſchleppung des 
Torpedoboots „S 69" iſt bei ruhigem Welter 
und normalem Waſſerſtand glücklich vonſtatten 
gegaugen. Das Fahrzeug, das anſcheinend keine 
weſentlichen Beſchädigungen erlitten hat, wurde 
in die Kaiſerliche Werft bugſiert. 

Paris, 28. September. Nach Privatmeldun⸗ 

aus Liſſabon hat die Aukündigung, daß 
ig Manuel im Dezember dieſes Jahres zum 
ſſiziellen Beſuch ſich nach Berlin begeben werde, 


gen 
* 


in allen Kreijen lebhaftes Intereſſe hervorgern⸗ 
fen. Man erwartet in Liſſabon von der bes 
vorſtehenden Berliner Begegnung gute Wir⸗ 


der Popularität des 
Könias. i 

Bochum, 28. Seplember. Das Schwurgericht 
verurteilte Heute abend den 25 Jahre alten 
Tiſchler Koch von hier wegen vorſätzlicher Tö⸗ 
tung und gefährlicher Körperverletzung zu vier 
Jahren ſechs Monaten Gefängnis. Koch hatte 
am 8. Juni d. J. feine 18 Jahre alte Ehefran 
erſchoſſen und feine Schwiegermulter durch mehe 
rere Revolverſchiiſſe gefährlich verletzt. 

Toulon, 28. September. (P. TU) Das 
aus den Schlachtſchiffen „Zeſſarewitſch“, „Boga⸗ 
ige", „Reit“ und 
stehende vuſſiſche Geſchwader unter 
dem Kommando des Admirals Manjkowski it 
im hieſigen Hafen eingelaufen. 

Lugano, 28. September. (P. TAU) Die 
Generalverſammlung der internationalen Aſſozia 
tion für geſetzlichen Arbeiterſchutz 
wurde heute geſchloſſen. Man beſchloß, den 
Schweizer Bundesrat zu bitten, an alle Regies 


rungen eine Einladung zur Teilnahme an einer 


internationalen Konferenz ergehen zu laſſen zur 
Regulierung der Nachtarbeitsfrage für Mindere 


jährige und zur Feſtſetzung des Maxima larbeits⸗. 


tage für Frauen und Minderjährige auf 10 
Stunden in allen Ländern. 

Mailand, 29. September. (Pre Tel) Der 
„Der Corriere della Sera“ will auf Grund eines 
Bukareſter Telegramms ſeines Korreſponde nien 
bereils den Inhalt der kürkiſch⸗rumäniſchen Mi 
litärkonvention wiſſen. 

Die Türkei verpflichtet fid, für Aufrechterhal⸗ 
lung des status quo an den Dardanellen zu ſor⸗ 
gen und Rumänien im Falle eines Angriffes mit 
feinen Truppen zu uuterſtützen. Rumänien da- 
gegen wird im Falle eines Angriffes Bulgarkeus 
auf die Türkei ſeine geſamte Truppenmacht gegen 
das Donau-Königreich entſenden. 

Sturmwetter. 

Baku, 28. September, (P. TA) Durch 
einen ungewöhnlich hefligen Sturm, der im Bibi- 
Arbater Naphlarayon wütete, wurden 18 Bohr⸗ 
lürme umgeworfen. In der Stadt wurden viele 
Dächer beſchädigt. 


Neue Berliner Straſtenkämpfe. 


Berlin, 28. September. Zu den Krawallen 
in Moabit werden noch folgende Einzelheiten ge⸗ 
meldet: Planmäßig wurden heute Abend in der 
zwölften Stunde in der Roſtocker Straße, von 
der Wicliff⸗ bis zur Turmſtraße von dem Jans 
Hagel und den Streikenden ſämtliche Laternen 
auf einmal demoliert und ein furchtbares Stein- 
bombardement auf die durch die Noſtocker Straße 
bis in die Wieliff⸗Straße ſtehenden Beamten er- 
öffuet. Aus den Fenſtern der vollſtändig dunklen 
Häuſer wurden auf die die dunklen Straßen 
durchziehenden Beamten Revolverſchüſſe abge 
feuert. Auf jedes Feuſter, woraus ein Schuß 
oder ein Wurmgeſchoß auf die Beamten flog, 
richtete ſich die Piſtole der Beamten. Wenn die 
Beamten eindringen wollten, waren die Häuſer 
verſchloſſen; fo bald fie aber aus dem Schuß ; 
bereich waren, füllten ſich die Straßen von neuem 
mit Menſchen, die Schmährnfe gegen die Beam- 
ten ausſtießen. Gegen 1 Uhr wurde die Nos 
ſtocker Straße plötzlich von einem hellen Feuer⸗ 
ſchein erleuchtet. Das Geſindel hatte aus den 
Hüuſern Holz herausgelragen, dieſes mit Pelro⸗ 
leum begoſſen und dann angezündet, ſodaß die 
Straßen hell erleuchtet waren. Bei den Löfch- 
verſuchen wurden Wurfſgeſchoſſe auf die Beamten 
und die Feuerwehr geſchleudert. 

Im Zuſammenhaug mit den Moabiter Un- 
ruhen in der letzten Nacht wurden 4 Maun im 
Polizeipräſidium eingeliefert. 2 Mami find nach ⸗ 
weis lich verdächtig, mit Steinen geworfen, und 
geſchoſſen zu haben. Heute früh herrſchte Ruhe. 
Die Kohleuwagen der Firma Kupfer fuhren mit 
erheblicher polizeilicher Bedeckung. 

Nach einem amtlichen Bericht über die ge 
ſtrigen Vorgänge gingen die Angriffe nicht nur 
von dem fog. Janhagel aus, ſondern von beſſeren 
Arbeitern. 

Im Polizeſpräſidium finden eingehende Kons 
ſerenzen zur Beratung der Maßregeln ſtatt, die 
eine Wiederholung der Szenen in der letzten 
Nacht verhindern ſollen. Das Ergebnis der noch 
andauernden Beratungen dürfte eine öffentliche 
Warnung ſein. 

Berlin, 29. September. Streikende Schnei⸗ 
derinuen überfielen am Abend das Waaxenhaus 
von Iſaak und demolierten die geſamte Eiurich⸗ 
lung des rieſigen Geſchäftslokals. Der Beſitzer 
des Hauſes und ſeine Tochter wurden ſchwer 
verlegt. Die zur Hilfe” herbeigerufene Polizei 
traf ein und ſchlug mit blanken Säbeln ein 
Viele Anführerinnen des Aufruhrs wurden ver 
haftet, 

i Berlin, 29. September. Es liegt die Ne 
ſüchtung vor, daß fi die Ausſchreitungen bete 
Abend in der Gegend von Moabit wieder ie en 


„Admiral Makarow“ be- | 


werden. 
auf alle Fälle, 
iſt infolge 


Polizei traf große Vorbereitungen 

da die Bevölkerung ſehr erbittert 
der geſtrigen Kämpfe. Die Polizei ⸗ 
poſten wurden bedentend verſtärlt. Der Kaifer 
ordnete an, daß ihm telegraphich Bericht über 
den Aufruhr erſtattet wird 

Berlin, 29. September. (P. T.M) Am 
Abend wurde der Verkehr nach dem Unruhe ⸗ 
Gebiet in Moabit vollftändig 
abgeſchnitkten. Nur diejenigen, welche 
ſich ausweiſen können, daß fie dort wohnen, eve 
halten Durchlaß. Die Fenſter der Wohnungen 
müſſen auf Anordnung der Polizei geſchloſſen 
bleiben. Trotz allen Sicherheitsmaßregeln kam 
es an fünf Stellen doch zu Zuſammen⸗ 
ſtönßſen. Mehrere Perſonen wurden verwundet 
und ſeſtgenommen. Die Schutzlente find mit 
Fackeln verſehen. Gegen neun Uhr abenes begann 
der Haufe fih nach dem Innern Moabita zurück ⸗ 
zuziehen. Ju einer Straße wurde mit Pflaſter⸗ 
ſteinen geworfen; die Schutzleute hie⸗ 
ben mit den Säbeln ein. Die Folge 
war wieder eine Anzahl Verwun⸗ 
deter, darunter mehrere Schwerver⸗ 
letzte. Viele wurden auch beim Anſturm nies 
dergeritten. Spät nachts fanden noch an ver⸗ 
ſchiedenen Orten kleinere Zuſammenſtöße ſtalt. 
Nach dem Moabiter Kraukeuhauſe wurden am 
Abend 20 Verwundete gebracht. Auf Seiten der 
Unruheſtifter fielen auch einige vefultatfofe Ne- 
volverſchüſſe. 

Berlin, 29. September. (Spezial- Telegr.) 
Gegen Mitternacht kam es im Tiergar⸗ 
ten zu einem blutigen 3u- 
ſ a mut men ſt o fe Die Polizei ging, in der 
Befürchtung, die Exzeſſe könnte ſich auch 
nach dem Zentrum der Stadt aus⸗ 
dehnen, nit größter Entſchieden⸗ 
heit vor. Der Volkshaufe wurde ge⸗ 
ſprengt, wobei es wieder viele Ber- 
wu n dete gab. 

Berlin, 29. September. (Spezial - Tel.) 
Vier engliſche Jourualiſten, die 
im Automobil nach dem Un ruhege⸗ 
biet fuhren, wurden trotzdem fie 
ſich ſofort legitimierten, von 
Schutzlenten angegriffen, Der Ver 
treter der Reuteragentur erhielt eine 
ſchwere Wunde am Arm, außerdem 
wurde ihm ein Finger abgehauen. 
Zwei andere Journaliſtenerhiel⸗ 
ten Schläge über den Kopf. Die 
Engländer begaben ſich zu ihrem 
Botſchafter und erſuchten um 
eine Jutervention. 


Todesfall. 
Berlin, 28. Seplember. Kommerzienrat 
Karl Bolle, Begründer der bekannten Molkerei, 


iſt geſtorben. 
Bomben im Reiſekoffer. 
Zürich, 29. September. (Spez. Tel.) Geſtern 
ſtürzte während des Verladens der Bagage ein 


Paſſagierkofſer, der aus Amerika eingetroffen iwar | 
und zwei Ruſſen gehörte, hernnter, wobei eine 


ſtarke Exploſion erfolgte. Bei der Unterſuchung 
wurden 2 Bomben gefunden. 2 Beamten wur- 
den verwundet. Ein Paſſagier, dem der Koffer 
gehörte, wurde mit Frau- und Kind verhaftet. 
Ein neuer Fall von Spionage? 

Pola, 28. September. Au Bord des Lloyd: 
dampfers „Baron Gautſch“ wurde der Zahnarzt 
Dr. Kopp aus Weimar wegen Pholographierens 
im Kriegshafen auf Veranlaſſung höherer Ma⸗ 
rinebeamten verhaftet. 

Iswolski in Paris. 

Paris, 29. Sepiember. (Preß⸗Tel.) Der 
„Matin“ will aus wohlinſormierter Quelle 
wiſſen, daß Iswolski bereits den Poſten eines 
Botſchafters in Paris angetragen erhalten und 
angenommen habe. Zu ſeinem Nachfolger als 
Miniſter des Auswärtigen ift Saſonow beſtimmt. 

Schwere Kerkerſtrafe. 

Paris, 28. September. Das Kriegsgericht 
in Rennes hat einen Soldalen, der ein Geſchütz⸗ 
verſchlußſtück eukwendet und verſteckt hatte, zu 
10 Jahren Kerker verurteilt. 


Die auf das elegantefte eingerichtelen 


Büle 


Börſenberichte 


Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“). 


Warſchauer Börje, 29. September 
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7 
£oözer Thalia - Theater. 
Morgen, Freitag, den 30. September 1910, 


Abends 8 /, Uhr. 
Bei Wochentags ⸗Preiſen. 


Zum 5. M 


Das Muſikantenmädel. 


Große Operette in 3 Akten mit Ballet von Bernhard 
Buchbinder. Muſtk von Georg Jarno, 


Sonnabend, den 1. Oktober 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei ſehr ermäßigten Preiſen. 
Zum 2. Male : 


Emilia Galotti. 


Schauspiel in 5 Akten von Ephraim Leſſing. 


Der Billetberkauf zu dieſer Nachmittags-Vor 


ſtellung beginnt bereits heute, 
Nachmittags 5¼ Uhr. 
Abends 8 ¼ Uhr. 
Bei Wochentags⸗Preiſen. 
Zum 6. Male: 


Das Mufikantenmüdel, 


Große Dnerette mit Baller in 3 Akten von Bernhard 
Buchbinder. Muſſt von Georg Jarno, 


Donnerstag, 


In Vorbereitung für Sonntag, den 2. Oktober 


Bean 


ober 


Genie und Teidenſchaft. 


Luſtſpiel in 5 Kufsüigen uach Alexander Dumas von 
Ludwig Barnay. A 
Die Direktion. | 
— 
= als jede Konkurrenz 
B iger on emiet O00 


Kontor- U. Fabriksbücher, Tabellen etc. 
laut Vorſchrift der Fabriksinſpektion fowie ſämkliche 


Drucksachen 
in ſauberer und geſchmackvoller Ausführung, dle 


Buchdruckerej, Papier- And Schreibwaren-Kandlung von 


A. I. OSTROWS kl. 


Petrikanerſtr. 66 — Telephon 270. 


8 


10326 


Kop. hers 


Lohnbücher mit Firma „ Aufdruck 
geſtellt. 


werden ſchnellſtens zum Preiſe von 
10205 


des Lodzer Mäuner⸗ 
Geſang- Vereins 
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1033 erfahrener Correp., Lodzer unterrichtet 


in allen Gegenft. der männl. u. weibl. 
Hittelfchut. Erwünſcht gegen Logis und 
Koſt oder Zuzahl. Vorzigl. Nefer, in 
Lodz. Vorl. Udreſſen Xapxonv, au. 
115 A. A. 10327 


n 4% 


werden nse 21 
a Konzerten, Hüllen, Hochzeiten ufw. In Anteilon ‚yon M, 100.000 bis M. 1,000,000 
au ehoifen 11711 Näheres beim Delonom Herrn F 
Keen WER iete l. Falkenberg, Petritauer⸗ Üeterachmungen. Bank C. Mathieu & Cos 
Strafe Nr. 243. 40 Rue Rochechouart, Pi 
deutsch und französ! 
5 


Madame, Ihr Strump 


brennt nicht fo wie Gie es im Inkereſſe Ihrer Augen verlangen müſſen 


Auer⸗Glühſtrumpf, 


doppelter Haltborkeit dauernd eine ſtrahlende Helligkeit Befit- 


Verſuchen Sie 
es doch mit dent 


Man verſuche und ſtaune! 


Man verſuche und ſtaune! 


„Bec = Auer“, Petrikauer 109 im Nofe. 


Vete und billigſte Bezugsquelle von ſämtlichen Gasglühlicht⸗Artikel. = 


renne 


Für eine Garnfäi 


Traktikant 


(Chrif) Sohn achtbarer Eltern zum 
ſoſorkigen Antritt geſucht. Arche zu 
erfahren in der Crpebition der Neuen 
Lodzer Zeitung®, 10319 


Abl. 10.000 und 8000 


auf 1. Nr. oder nach Kredit ⸗Anleiht 
auf gute Hypotheken zu vergeben, 
Dfferten von Eigentümern an die Erp 
jeltung sud „E. 87. 
10361 


Jawa Kapmo 
norcpaan cesot nacnoprunk 6m 
aers, Bürgauutiſt dabpunot B-ri 


Jaure. Hamermit 6suropoumes 
OTAATb TaROBOA ron-wWe ğaópurð 
10314 


der nicht tene 
rer tjt und bei 
(9035 


Donnerstag, den (10. 29. September 191 


74 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 1. Oktober, nachm. präciſe 


geb. Mantai, 


heute früh um 5˙½ Uhr nach langen Leiden, im Alter von 64 Jahren fanft in dem Herrn entſchlafen iſt. 


Nr. 32 aus, auf dem alten evang. Friedhofe ſtatt. 


Mutter, Tochter, S 


Marta 


I 


d 


10342 


Gott d 


„M. um 9 Uhr vorit, nach lurzem aber ſchweren Leiden 


Am Mittwoch, den 28. d. M. um 3 Uhr nachm. verſchied ſauſt im Herrn nach 
Gattin, unſere herzeusgute Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Schwiegertochter 


intir Patzak geh. Weber 


im 34, Lebensjahre, — Die Beerdigung der teuren Eutſchlafeuen findet am Freitag, den 30. 
Natvrotite. 32 ans, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. — Um ſtilles Beileid bitten 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Von tiefem Schmerz erfüllt, machen wir hierdurch allen teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten die traurige Mittheilung, daß unſere herzensgute Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwiegermutter u. Tante 


Manie art 


3 Uhr vom Trauerhauſe, Widzewska 


die ſchwergeprüfte Familie. 


kurzem ſchweren Leiden meine inniggeliebte teure 


, September a, e. um 2 Uhr nachm. vom Tranerhauſe 


eine inufggeliebte Gattin, unſere gute 


Auguste Gerstendorf 


uch, Rohmann, 


enen findet Freitag den 30. September, 
> 11 in NeusChojny aus, auf dem neuen 


Die tlefbetrübten Hinterbliebenen. 


Ni 


enja 


j 


i 


jeögratulationen 


Eine in gutem Zuſtande Bent 
2 „Eg k 
„Meſſorka, 


n Raummaugels billig zu vere 
ka eres Lipowa 80. 


u geſucht. Offerten find- sub 


fomobife” in der Exped. diej 


9 Nan 
mer, Vorz 


mer 


W. 6. 


Zu vermieten, 
1. Küche, 


10217 ſewskaſt 


auständifches. fajt neues 


Pianino : 
S 


10310 | 


Eine £okomobile | 


‚20-25 HP. in gutem Zuſtande zu 


Wenig ge 

brauchts Möbel 
aus einigen Zimmern verkaufe ſehr 
Billig, wenn nur jofort, und zwar: 
eine Salongarnitur, eiue Stabinetgare 
minr, zwei Trumkaus, 


Oelgemälde, 


zwei Ditomanen, Schreibtisch, eine große 
zierliche Uhr. Kanfaſchirm, zwei Bette 
it it Datrafen, Nactihränlhe, 


mit Marmor, Toilette, 
ant mit Spiegel, awe Klei⸗ 
anke, ein reden mit Verzierung, 
ible, Th, ein Damen⸗Schreib⸗ 
Grammophon, Zimmerſänlen, 
he Wand, Lampen, fͤchenkre⸗ 


aus Mahagoni, Ahorn und Eiche find 
beim Tiſchler P. Waleneikiewicz, St. 
Jakubaflr. Nr. 13 (Ede Franciszki 
zu verkaufe 


Nähmaſchinen, 
eine Trommel: und eine Ringſchiff⸗ 
maſchine fait neu, ſowie eine Nähe 
maſchine für 16 Rol. ſofort zu ber» 
kaufen. Konſtankinerſtraße Nr. 7 
Wohnung 18 9296 
30 St. Fenster 
nd billig zu verkaufen. Radogoszez, 
:sfaftr. Nr. 102. 10238 


Möbel verfatfe Ipottbillig, wenn 


nur fofort und zwar: Kre⸗ 
denz, Tiid, Stühle, Oltomane. Schrank, 
Kommode, Beltſtellen mit Malratzen, 
ſcheſchrank mit Spiegel, Schreibtisch, 
Trumeau, Zimmerſäulen, fpanifche Wand, 
Kilchenſchirme, Uhr, Lampen, Grammo⸗ 
Gluwnaſtr. Nr. 42, W. 91 im 
zweiten Hofe. 10318 
Eine goldene 
Damen-Uhr 
mit Gravierung O. S. 1901 31./V" 
ist abhanden gekommen, Wieder- 
bringer erhält entsprechende Be- 
lohnang bei Arno Dietel, Petri- 
kauerstrasse 163. 


E Wohnungs-ugebote $ 


Herrſbaflliche 


Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Küche, 
II. Etage mit allen Bequemlichkeiten 
vom 1. Ditober a. c. zu vermieten. 
Näheres beim Wirt, Petrikauer 202. 


Per ſofort zu vermieten 


Ein Geschäfts- 
Lofal 


mern. Belrifaueritr 


10818 


R 
2 
36. 


10215 


i intzer ſchwarher 


10 
Flügel 

fort billig zu verlaufen. Wechodnia⸗ 

Straße 70 beim Hauswirt. 10190 


2 Zimmer 
und Küche 


mit Bequemlichleiten per 1. Oktober 
zu vermieten. Rzgowskaſtr. Nr. 5 
beim Verwalter. 10251 


Ein elegant möslirtes 10276 


Zimmer 


per, fofort zu vermieten. Bene: 
dyktenſtraße 30, Officine, II. Etage. 


| 


Fante ata abe atanda tlanbandeada 23 


Parterre- £okalitäten 


mit. eleltriſchem Licht und Ca 
Heizung, geeignet für Kontor 
Laden, find per ſofort oder ipäter 
vermieten. Näheres Zachodniaflr. 

10 


ZIMMER 


möbliert, per ſoſort zu Derm: 
Wldzewska 109, zu erſkagen b 


Ein Zimmer 
mit ſeparatem Eingang zu vermieten. 
Wulczanskaſtraße Nr. 98, Wohn. 20. 

10204 


möbliertes 
Vrontzimmmer 
mit Gasbeleuchtung und Bequemlichkeites 


ver jojort zu vermieten., Olginska 12, 
Wohnung 5. 10263 


3 Zimmer 
und Küche, 


Front, II. Eiage, find Dxiemajtr. 8 
ver fofort zu vermieten. Bu erfragen 
beim Hauswirt. 10269 


a a S EA 
E Wohnungs-Gestiche 3 
Eaa tastdaa ba ala nda, alla alanda daa 


Ein großes möbliertes 
Frontzimmer, 


wird vom 1. Oltober im Zentrum der 
Stadt geſucht für ein junges Huber« 
lojes Ehepaar. Geil, Zuſchriſten unt 


„Rein“ an die Exp. d. Bl. 10214 


Wotation-Schnelpreiiendrud „Mei Lodrer Beituna”- 


L. Beilage z 


Abend-Ausgabe. - 


u 


Nr. 440 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Donnerstag, den (16.) 29. September 1910. 


Ahbend-Ausgabe, 
Wee rg 


Hukki Uaſchn bei 
Aehrenthal 


Wien, 28. September. (Pref Tel.) 

Gatti Paſcha hat auf ber Rückreiſe nach 
Ronftantinopel eine Konſerenz mit dem Graſen 
Aehrenthal gehabt. Ueber bieſe Beſprechung hal 
er ſich ſelbſtſolgen dermaßen geüußert: „Meinen 
Aufenthalt in Wien verfolgt weder bünduis⸗poli⸗ 
iſche Zecke, noch foler dem Ahſchluß einer 
Konvention dienen. Wäre dies der Fall, fo Hätte 
ich nicht verfehlt, uch mit Berlin Rücksprache 
baviider zu nehmel. 

In Frankreich habe ich eingehende Beſprechun⸗ 
zen mit Sem Mnifterpeäfidenten und dem Mis 
ifter des Innern gehabk. Sie behandelten die 
Anleihefragen Trotz meiner Abreiſe dürfen 
diefe keineswegs als geſcheitert betrachtet werden. 
Die Verhandlungen find von keiner Seite ab · 
gebrochen, ſondern nur, verſchoben worden 
und könen daher jederzeit wieder aufgenommen 
werden.“ 

London, 28. Seplember. (Preß⸗Tel.) Der 
„Daily Telegraph“ veröffentlicht ein Inlerview 
ſeineß Ronſtantinopeler Korreſpondenten mit dem 
lürkſchen Finauzminiſter Dſchawid Bey über den 
gegalſwärtigen Staud der tückifchen Anleihever⸗ 
halhlungen, Dſchawid Bey führte aus: 

„Unterſilzt von mehreren Großfinanziers 
ahm die Ollomaniſche Bank der Türkei gegen⸗ 
lber eine Haltung ein, die ein Aufgeben der be⸗ 


ſtehenden Geſchäfksbezſehungen wünſchenswert er» | 


ſcheinen ließ. Sie wollte das geſamſe finanzielle 


Leben des lürkiſchen Reiches kontrollieren. Jn- 


ſolgedeſſen wandte ich mich wo anders hiu, um 
Geld zu erhalten. Anfangs zeigte die franzöſi⸗ 
ſche Regierung ein gewiſſes Eulgegenkommen. 
Sie betrachtele die Auleihe als ein tein fiuan⸗ 
zielles Geſchüſt, keineswegs aber als Mittel zur 
Erreichung politiſcher Zwecke. Zwiſchen der 
feanzöfifchen Regierung und mir beſtand volllom 
menes Einverſtändnis. 

Da ſetzle auf einmal der Preßkampf ein. Die 
Angriffe der franzöſiſchen Blätter waren fo heftig, 
daß die frauzöſiſche Regierung, die bisher dem 
jungtürliſchen Regimenk eine große Sympathie 
bewahrt halte, nervös wurde, Sich zur Anleihe⸗ 
frage aus ſchwieg und die Beziehungen erkalten 
ließ. Noch meine herzliche Aussprache mit Pichon 
ließ eine derartige Wendung nicht erwarten. 
Ein Bruch ſchien unvermeidlich. Die ſranzöſiſche 


Preſſe freilich behauptete, daß er ſchon vollzogene 


Tatſache fei. 

Ju dieſem Augenblick erſchien Sir Erneſt 
Caſſel, Was weiterhin geſchah, find die Creige 
niſſe der letzten Tage, die ja allgemein be⸗ 
fanut find. | 

Die Verhandlungen über die Anleihe gehen 
weiter. Es ift mir leider verſagt, Einzelheiten 
darüber mitzuteilen, aber das kaun ich bereits 
verkünden, daß die Anleihe in Kürze zur Zufrie⸗ 
denheit aller untergebracht fein wird, Die Tür- 


lei aber wird fih den Händen der Ottomaniſchen 


Bank enkwunden haben und damit zugleich der 
Gewalt eines Großſinanziers, der über eine lei- 
der nur zu ſolgſame Preſſe verfügt. 

Mit dieſem Großfinanzier hat Dſchawid Bey 
den frauzöſiſchen Finanzberater der Türkei und 
Präſidenten der Ollomaniſchen Bank, Monſieur 
Laurent, gemeint. 


Ueberlandflug Trier⸗Metz. 


Jeannin Metz. 
Metz, 28. September. 


Nachdem am Sonytag und Montag Schau⸗ 
flüge die Trierer Woche eingeleitet hatten, ber 
gaun geſtern der eigentliche Ueberlaudſlug. Der 
Slart, zu dem ſich nue Jennin und Thelen mel 
delen, war zwar auf Punt 2 Uhr ſeſtgeſetzt, doch 
verzögerte ein plötzlicher einſetzender Wind den 
Auſſtieg ganz erheblich. Um 3,44 Uhr nachmſt. 
tags flieg endlich Jeaunin, des langen Warleus 
milde, trop der immer noch einſetzeuden Windböen 
mit dem rniuäniſchen Lentnaut Verkefanu an 
Bord auf. Er ſchraubte ſich unter dem braufen- 
den Zuruf der Zuſchauermenge ſchnell bis auf 
elwa 100 Meter Höhe und war in wenigen Mi- 
miten am Horizont verſchwunden. Zahlreiche Mt- 
ſomobile folgen dem Apfaliker, der 10 Minuten 
ſpäter über der Oriſchaft Igel geſichtet wurde. 
6 Minulen nach 4 Uhr überflog Jeannin die 
Orlſchaft Wallen in geringer Höhe, und 18 Mi⸗ 
nuten ſpäter paſſierte der Flieger Palzen. Von 
hier ans ſtieg Jeannin auf 150 Meter hinauf 
und überflog in dieſer Höhenlage um 4 Uhr 50 
Min. Sierd, 5 Minuten vor 5 Uhr Königsma ⸗ 
chern und 5 Uhr 27 Min. Ueckingen. Ueber Bie 
fec Ortſchaſt erreichte Jennin die größte Höhe 
des Ueberlandfluges mit 450 Metern, von der er 
kurz vor Met auf 160 Meter wieder herabging. 
Um 5 Uhr 42 Miu. wurde der Aeroplan über 
der Stadt Metz geſichtet, und brauſende Hochrufe 
em pfingen den Elfäſſer, der in ruhigem Fluge der 
vorgeſchriebenen Laudungsſtelle zuſteuerte. Nach 
dem Jeannin längere Zeit wohlgelungene Ma 
ver in der Luft vollführt hatte, ging er 8 Miun- 
ten nach 6 Uhr auf den Erdboden nieder, ſtür⸗ 
mijd bejubelt vom Publikum und den auweſen⸗ 


den Verlretern der ſtädtiſchen Behörden. Für die 


Zurlicklegung der ganzen Strecke hat Jeannin alfo 
insgeſamt 2 Stunden 24 Minnten gebraucht. Der 


Jeannin halle auf der ganzen Strecke ſtrickte Rich 


währte einen wundervollen Anblick, den Aeroplan 
ruhig und ſicher feinen Weg ziehen zu ſehen. In 
allen Orlſchaften und Städten au der Moſel, die 
von dem Fluge Jeaunins telephoniſch benachrich · 
ligt wurden, hiellen die Bewohner die Dächer der 
Häuſer und ſelbſt die Kirchtſürme beſetzt, und die 
meiſten Gebäude wurden noch bei Sichtung des 
Fliegers in aller Eile beflagat. — Weniger glück⸗ 
lich als Jeannin war der Wrighlflieger Thelen, 
der eine Minute vor ½5 Uhr ſich mit feinem 
Zweidecker in die Luft erhob. Thelen kam jedoch 
nur bis zu der Ortſchaft Igel, die er um 4.43 
Uhr erreichte. Hier entſchloß er ſich jedoch zur 
Umkehr, da fein Molor infolge Defektes 
gajet nicht feine volle Toureuſtärke entwickeln und 
die zeitweiſe recht heftigen Windböen ſiberwälti⸗ 
gen kounte. Um 4.56 Uhr landete er glatt auf 
dem Trierer Startplatz. Kapitän Engelhardt hatte 
von einem Auſſtieg abgefehen. 


Lord Beresfords Flottenpläne. 


Londun, 28. September. 
Lord Charles Beresſord hat einen offenen 
Brief an den Premierminiſter Asquith gerichtet, 
worin er erklärt, die Sicherheit des Reiches er⸗ 


Flug ſelbſt iſt ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. 


lung des Moſellaufes eingehalten, und es ge⸗ 


eife ſofortige Vorkehrungen für den Bau von 
fieben weiteren Dreadnougihs außer den für das 
nächſte Jahr vorgeſehenen fünf Neubauten. Be- 
resford führt die Anzahl der dem Dreibund in 
den Jahren 1913 und 1914 zur Verfügung fter 
henden Dreaduonghts auf zum Beweis, daß Eug · 
laud ſonſt in eine äußerſt gefährliche Lage ge» 
rate. Zur Decküng der hierfür erforderlichen 
Ausgaben verlangt er die ſofortige Emiſſion einer 
großen Anleihe. Er behauptet ſerner, daß die 
eringe Ueberlegenheit, die England au Schlacht⸗ 
i haben werde, noch dadurch erheblich ber 


einträchtigt werde, daß es an Maunuſchaſten, 
Vorräten, Docks, Kreuzern und Torpedobooten 
fehle, während die deulſche Kriegsmarine mit 


alledem bewunderungswürdiger Weiſe ber 
ſehen fei. Die Regierung müſſe außerdem mit 
der Notwendigkeit redy eine ſtarke Flotte im 
Mittelmeer zu halten, wo im Jahre 1915 Deftere 
reich-Ungarn und Italien acht Dreaduoughts ver- 
wendungsbereit haben würden. 


in 


Der Kampf im engliſchen 


Textilgebiet. 
London, 28. September. (Prep 
Tel) Die Ausſperrung im Textilgewerbe | 


ſcheiut jetzt unvermeidlich. Aus 700 Wetrieben, 
die ein Arbeitskapital von 600 Millionen Ru⸗ 
bel darſtellen, werden 150,000 Arbeiter ent- 
laſſen werden. 

Die Arbeitgeber haben geſtern den Vertretern 
er Baumwollkämmer ihr Ultimatum überreicht. 
Die Gewerkſchaftsführer, fo wie die Arbeiter 
erklären die darin aufgeſtellten Bedingungen 
für unsunehmbar. In Wirklichkeit hat ſich der 
ganze Kampf jetzt um die Pein-Epinnerei zus 
geſpigt. In ihr hatte ſich der Kämmer George 
Some geweigert, eine ihm nach Anſicht eines 
Anffchers zukommende Wegrünmungsarbelt aus⸗ 
zuführen. Er war entlaſſen worden und als 
Antwort erklärten feine Kameraden den Str 

Daraufhin erfolgte die Schließung der ge 
ſamten Spinnerei. Die Textilarbeiter fordern 
nun, daß während der Verhandlungstage in der 
Feinſpinnerei wieder gearbeitet wird und daß 
George Howe ſeine Arbeit wieder aufnehmen 
darf. Die Unternehmer dagegen wollen eine 
Wiederaufnahme der Arbeit erft nach beendigten 
Verhandlungen geſtatten. Da die Arbeiter 
hierauf nicht eingegangen ſind, iſt kommenden 
Montag die allgemeine Ausſperrung zu erwarten. 


Betrieb seinſchräukungen in Der japani- 
ſchen Baumwollinduſtrie. 


Die japaniſchen Baumwollſpinnereien, die 
ſchon längere Zeit ihre Belriebe eingeſchränkt 
haben, haben neuerdings beſchloſſen, die Produktion 
um weitere 20% zu reduzieren. Die Arbeit fol 
während 5 Tage und Nächte in jedem Monat 
gauz ruhen und wird außerdem täglich um 2 
Stunden vermindert werden. Um das Angebot 
im Juland abzuſchwächen, wird die Verein 
der Baumwollſpinner Ausfuhrprämien von 9 


2.50 für jeden Ballen Garn gewähren. 
Bei uſchränkung felbft wird bis zum Monat 


Mai 1911 in Kraft bleiben. 


Miemand glaube, Meerten Elndrücke feiner Jugend 
verwinden zu können. 
Goethe. 


Gräfin gaßbergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr. Lehne. 
(44. Fortſetzung). 

Es ſchien, als ob er nicht im vollen Beſitz 
feiner Gelſteskräfte war. Sein Lachen hatte etwas 
Krampfartiges, Nervöſes, das ſeine Züge verzerrt 
erſcheinen ließ. Halle ihn die Nachricht ihrer 
Erbſchaft fo aus dem ſeeliſchen Gleichgewicht ges 
bracht? 

Mit vor Verwunderung faſt 
ſtarrten die Damen ihre Geſellſchafterin an. 
hugs fehlten ihnen die Worte; dann aber i 
Wen fie fie förmlich mit einer Flut von Glück⸗ 
Hiiden. Kouſtanze fand es in ihrem Gedanken 
llegreiflich, ſpleeuig, daß Nonne trotzdem bei 
ihr Wblieben war und ihre Arbeiten verrichlete, als 
fei Wits Beſonderes vorgefallen. Heute Yor- 
mittag hatte fie im Salon noch Staub ge- 
wiſchl ind fih danach mit ihr (Konſtauze) 
eine Stunde lang in flalieniſcher Gram matik ges 
plagl. 

L „O Komſeſſe, und davon haben Sie uns nichts 
geſagt? Wit ſreuen uns über dieſes Glii mit 
Ihnen, und ich bitte Sie, ſich lediglich als Gaſt 
del uns zu beſrachten!“ 

Aber, gnädige Frau, das hat doch damit 
nichts zu tun: Mer erfülle ich meine Pflicht 
nicht mehr zu, Ihrer Zufriedenheit?“ fragte fie 
mit feinem Lächeln. „Allerdings möchte ich Sie 
am meine Entlaſſung bilten, ſobald Sie Erſatz 
zefunden haben.“ 

Hier alfo auch wieder der Tanz uus gol 
aene Kalb, dachte fie berüchtlich. Ihre Per- 
jon, ihre Kenutuiſſe hat man gering eingeſchätzt; 
Se ihr Vermögen, ihre Stellung, das impo- 
viertel 

Die Damen fanden nicht mehr den richtigen 
Ton gegen Yvonne. Lutz verabſchiedete ſich 
ſchnell, er müſſe noch zum Dienſt. Mit krampf⸗ 


offenem Munde 
All 


haſtem Druck hielt er die Hand der Confine in der 
feinen, und mit einem letzten flehenden, ihr une 
erklärlichen Blick entfernte er fich. 

Am nächſten Vormillag wollte Fran von 


Begegnen mit Lothar zu vermeiden. Wie gewöhn 
lich, hallen fie ſich bei der Toilette ein wenig 
verſpälet und trafen ihn infolgedeſſen gerade, als 
fie aus dem Haufe gehen wollten, 

Höflich trat er zur Seile. Im Vorübergehen 
aifchelte ihm Konſtaunze zu: „Sei klug, lieber 
Lolhar! Verſuche dein Glück bei Komteffe Lağ- 
berg, die über Nacht zum Millioneuschen 
geworden ift. Ja, ja, es ift lein Scherz, gra ⸗ 
tuliere ihr!“ 

War das Wahrheit, oder 
ihn zum beſten haben? Er erwiderte nichts ba- 
auf, fordern begab fid) direkt in feine Zimmer, 
ohne Pponne geſehen zu haben. 

Kurze Zeit darauf 
Brücken melden. 

„Die Damen 
bedauern!“ 

„Ich bitte Komteſſe Laßberg 
redung.“ 

Mill i führte ihn in den Salon. 

Verwundert trat ihm Yvonne entgegen: 

„Du, Lutz? Schon wieder? Was willſt du ? 
Du weißt doch, daß die Damen heut' ausfahren 
wollten! — Haſt du es vergeſſen?“ 

„Nein, fie haben es nir ja deutlich genug 
geſagt, daß fie am Exerzierplatz vorüberauteln 
wollten, und weil ich dich allein wußte, deshalb 
komme ich. 


ſind ausgefahren; ſie werden 


um eine Unter 


daß ich“ — 

„Herrgott, ja, Pvonuchen! Mache es mir doch 
nicht ſo ſchwer!“ Er warf ſich in einen Stuhl 
und ſchlug ungeduldig in die Häude. 

Sie ſtand vor ihm und bekrachtete ihn kopf⸗ 
ſchüttelnd. 

„Ich weiß, was dich drückt, Lup. Das: alte 
Lied! Schulden“, ſagte fie traurig. 

Er nickte wie verzweifelt. 

„Und nun kommſt du zu 
dringend 7“ 

„Ja, ſehr!“ 

„Ich habe aber mein Geld noch gar nicht. 
Fünfzig Mark hab’ ich gerad noch über. die kann 


wie — ift es 


„Aber, Sub, das geht doch nicht; bedenke 


Steinhagen mit ihrer Tochter ausfahreu, um ein 


ließ ſich Leutnant von 


| 


| 


wollte Koniftange | unwillkürlich aufgejauchzt; wie eine Fügung des 


lanuſt? 


ich dir gleich geben. Außer dem Reij 
Burgan brauche ich ja nichts.“ 

Er machte eine abwehrende Handbewegung. 

„Ich kaun mir ja denken, daß es viel 
mehr iſt.“ 

Er ftöhnte tief auf. 

„Ach, Pponnchen, ich weiß ja nicht mehr ein 
noch aus! Am dreiundzwanzigſten ift ein 
Wechſel fällig, und ich habe keine Ahnung, wo 
das Geld hernehmen! Ich bin von Pontius zu 
Pilatus gelaufen. Dieſe Stunden, die ich durch⸗ 
gemacht, gönne ich meinem ärgſten Feinde nicht. 
Du, du nur biſt jetzt meine einzige Hoffnung! 
Glaube, als ich Mamas Brief bekam, der wir 
von deinem Glück die Kunde brachte, da hab' ich 


ſegeld nach 


Himmels erſchien es mir, deun ich weiß ja, du 
bilfft mir. Höllenqualen halt' ich ausgeſtanden, und 
der Gedauke an Großmama“ — 

„Lutz, du Armer, wie quälſt du dich! 
es dir eine Warnung ſein.“ 

Sie legte ihre Hand auf feine Schulter und 
fob ihn mitleidig an. Schweißtropfen perllen 
auf feiner Stirn. 

„Mponne, ich ſchwöre dir, ich werd' ein au⸗ 
derer Menſch! Dieſe letzten Tage — oh, wenn 
nur die Sache, der Wechſel, erſt aus der Welt 
geſchafft ift!" 

„Das ſoll werden. Wieviel iſt's denn!“ 

Er ſah beiſeite und ſchwieg. 

„So viel, Lutz, daß du es mir nicht ſagen 
Nun, mein Vermögen wird es ja nicht 
gleich loſten. Sag' mir die Summe.“ 

„Fünfzigtauſend Mark!“ 

„Lutz!“ Ivoune war doch erſchrocken. 

„Ach, Kleines, ſo viel hat mir der verfluchte 
Kerl, der Holsabſchneider, gar nicht gegeben“, 
ſtöhnte er. „Kaum vierzigtauſend Mark. Aber 
was fol man machen, wenn einem das Meſſer 
an der Kehle ſitzt!“ 

„O Lutz, auf ſolche Geſchäſte läßt du dich 
ein? Wie hätte das je in Ordnung gebracht 
werden können. wenn ich nicht die Erbſchaft ge⸗ 
macht hätte? Großmama hätte dir das nie 
geben können; Bernried hätte ſchon verkauft wer⸗ 
den müſſeu.“ 

„Das wäre das wenigſte geweſen“, flüfterte er, 

Sie halte es wohl gar nicht gehört. „Gotta 
lob,“ ſagte fie, „daß ich Großmama das erſparen 
kaun — ich belie ja fo gern! Noch ift es Zeit! 


Laß 


‚ über mein Vermögen. 


Der perſiſche Wirrwarr. 

Teherau, 28. September. 
Heute wurden die hieſigen diplomatiſchen 
Bertreter vom Miniſterpräſidenten, der fein Pore 
tefeuille wieder angenommen hat, und dem Wis 
niſter des Aeußern empfangen zur Entgegen 
nahme des Beileid anläßlich des Todes des 
Regenten. — Reſchid es (tau überfiel die 
Quarantäueſtation bei Meſchhed. ie dortigen 
Koſaken gingen ſofort, auſtatt den Arzt der Sta 
tion zu verteidigen, den Auſſtändiſchen über, 
die den Arzt mißh Arzt ift nun⸗ 


di 


mehr auf dem au. — Hier 
hofft man, daß J dem Befehls- 
haber der Expedition gegen die Auſſtändiſchen 
gelingen wird, die Mazauderauer Bauern zu ent 


Die Güter aller Radikalen in Mazau⸗ 
ar, 


waffen. 
derau ſollen 
Onkel Reſch 


geplündert worden ſein. Der 
und Scheich der Weraminer figl 

í in der ruſſiſchen Geſandtſchaft. 
— Gerüchtweiſe verlautet hier, 5 Sepehdar 
und Sardar Aſſad Perſien demnächſt verlaſſen 
folen, und daß es daun dem nenen Regenten 
gelingen wird, Geld und dadurch Ruhe im Lande 
zu ſchaffen. 


at rg 
Die Bergungsarbeiten 

A 

des „Maine“, 

New⸗Nork, 29. September. (Preß⸗ Tel.) 

Auf Veraulaſſung des Marinedepartements 

unterſuchen Taucher gegenwärtig die Lage des 

vor Santiago auf Kuba geſunkenen Schlachtſchiffes 

„Maine“, da eine Bergung des Panzers nicht 

ausgeſchloſſen ſcheint. Alle Gerlichte, daß in den 

Kabinen und im Zwiſchendeck zahlreiche Leichen 

aufgefunden wurden, ſind unrichlig. Bisher iff 

es den Tauchern noch nicht gelungen, ſoweit vor» 

zugehen. Erſt die Lage des Schiffes, ſowie dle 


Beſchaffenheit des Meeres boden konnten unterſucht 
werden. D f liegt in 16 Dieter je 


i 


auf dem Meeresſchlamm. e Schlammſchich! 
ſelbſt ift wieder 15 Meter lief. Erſt daun folgt 
feſter Steinboden. Vergleiche der fetzigen Auf. 
nahmen mit denen vorhergehender Jahre zeigen, 
daß ſich die Lage des untergegangenen Panzers 
nur wenig verändert hat. J fter Tagen 
fol eiue große Tauchergloc werden, 
die läugeres Arbeiten an dem Wrack ermöglicht. 
Erſt daun wird fid zeigen, ob eine Bergung ah- 
gebracht iſt oder nicht. 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


ſchen Gemeinde in P 


Aus der eng 


Im Laufe di 
wurden getauft; 
3 Madchen. 


inder und zwar 2 Knaben und 


mit Olga Ottille 
t, Franz 
torig mit 
ittenhefin, 
el geb. Eier 


mit 


jowie folgende erwachſene Perſon; Sriedrid 


Paper, 80 Jahre alt. 


Dienſtag fahre ich wieder 
nach Burgau, und daun hab' ich freie Verfügung 
Du ſchickſt mir morgen 
ſämtlichen Schulden — 

verſchweigen! Wenn 
gegen Dagobert haben, 
ich ſoſort die 


eine Auſſtellung deiner 
aller, hörſt du? Nichts 
du noch Verpflichtungen 
ſollteſt, auch dieje. Dann weil 
nötigen Summen an; Großmama darf nichts 
davou erfahren, das bleibt unter uns. Zum Gtit 
kaun vor allem die Wechſelgeſchichte zum fälligen, 
Termin erledigt werden.“ 

Er ſtarrte fie an wie ein unbegreifliches Wins 
der, wie Me mit ihrer fühen Stimme in fo rhis 
ger Selbſtverſtändlichkeit ihm dieſe Laſt von der 


Seele nahm. Er ſtürzte vor ihr nieder und 
legte ſein Geſicht auf ihre Hände. 
«Donme 1” ſchluchzle er auf. „Mponne, 
wie kann ich das je gulmachen! Ach, wiih 
| teft du“ — 
Liebreich beugte fie fid zu ihm. „Dadurch, 


daß du dein Verſprechen hältſt und ein anderer 
Menſch wirft. S anf, Lutz, € ja gut 
feche auf. Still doch; mir ſcheint, nebenau il 
jemand.“ Gie lauſchte. „Lutz, du Lieber, falle 
dich doch! Ich tue es ja fo gern für bich! Di 
hatteſt ja dem armen Kinde ein bißchen Sonne 


in das Leben gebracht, und das wei 
nie vergeſſen. Lutz, ich bin danlbar “ 
ſtreichelle ſein blondes 
„Monncheu, folt 


Und fie 


denn nicht wieder fA 
gedacht halten 2“ ſtam⸗ 
leich. Du ſollſt eſt ſehen, 
kanu. Nicht, weil du 

Nein, ich hab' dich je 


daß ich Í 
reich geworden biſt. 
immer geliebt.“ 

Nein, Luß, das nicht, 
ſprich nicht davon, dränge 
bin dir herzlich gut, j 
weiter. Und jet bi 

Er hielt ihre beiden Hi 

„Ach, me, wie ich dich liebe! 
du mir nicht verbieten!“ 
helnd ſchültelte ffe den Kopf. 
großer Junge, du!“ 

Sie war fo weich geſtimmt, fo froh, helfen 
zu können, und fie koſtete gang das veine Blick 
aus, das es gibt, jemand von ſchwerer Bedrüng⸗ 
nis befreit zu haben. 

(Fortſetzung folgt.) 


nie wieder! Bitte, 
nicht in mich. Ich 


fie, 
Das kaunſt 


Du 


„D 


lieber, 


Donnersatg, den (16.) 29. September 1910. 


Nene Lodzer Zeuung. 
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Unsere besten Neuheiten für die Herbst- 
1911 sind in Lodz eingetroffen und liegen 


Ausser: 


Heinrich Schwalbe J. Wiedemann 


Petrikauer-Strasse 55 


noch Verkaufsstelllen bei: 


einrich Schwalb 


unserm alleinigen Vertreter für Lodz und Gouv. Petrikau zum Verkauf aus. 


£ C. Kabig, Wien 


Kammerlieferanien Sr, K. u. K, apost. Majestät, K. u. K. Hoflieferanten. 


Te 
KRKRRIKKKKEAKERERKLARLKKLKEEKELKKLKKKLLKKKLEEREKKKIKKAKILKKIKAÄK HIN O 
— — — — —— — —— b ————— . 


und Winter, Saison 1910 / 
in grosser Auswahl bei 


Peirikauer- 
9 Strasse 55 


10304 


J. Styrcza, Zaren 


Petrikauer- 
Strasse 81, 


Minczewski 8 Haack, 


Petrikauer-Strasse 73, 
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Niedrige Breife! f 
| Porz u 


Butter z 


immer iiid empfehlt dns m ey 
Gebrüder Riesskowshki 


Petrikaner- 
Straße 215 


A SPODENKIEWICZ 


| Zonstantimer » Strasse 


will die geschätzte Kundschaft mit seinem Lager bekannt machen und veranstaltet vom 
Mittwoch, den 28. d. M., acht Tage lang einen 10115 


lehr großen Auzuerkauf 


fe in den mode 
á jour und gel 


bon 25 Rop. 


„ 


Bruſtläzchen aus Wollgarn 
Unterröde aus Seide und Alpaten 
Unterröde ans Wollgarn 
Damenſt 
Kinderſe 
Engliſchen Bebo für Bluſen pro Elle 
Bunte Hemden mit engl. Chemſſetts 
en aus Madapolam 
e Pigus hemden mit Preisnachl. 
Nachlhemden ri 
Unterhofen „ 1-10 
Deiße Kragen und Maneten mit Prefsnächl. v. 10%, 
a Bunte Vorhemdchen und Deaufcetten 
| Krawalten in großer Auswahl 


v. Rbl. 1.50 


ſchwarze pr 

und dicke N 
und fil de pers „ 
und Tricot 


„ 
„ 
" 
„ 
” 
„ 


von 25 op, 

„2, 

Taſchentücher » 22 

Damentäſchchen 1 75 
A — 


ain Sie ſich, ae ihn Ihn 


Wschodnia J md Moral al 


die Hefte und billigſte Bezugsquelle ift. Sie erhal⸗ 
ten vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf 


Erteile Tanri. Unterricht 
in Schulen und Privathäuſern. Beſitze 
ein Patent über abſolvierte Kurſe in 
Baris foie Bplerumgsgeugnifie, Dlugar 
ſtraße 19, Wohn, 10: 


“Lehrerin 


mit vorzüglicher franzöfiſcher onver- 
dation, muſtkaliſch; eine Franzöſin, 


die benlſch veritht und Bounen: 


empfiehlt das Burean Rosciszewska, 
lad hraße Nr. 14, 110282 


-Stiler Teilhaber 


mit 3—5000 Ni. Einlage, wird für 


ein 1 . ee ge- 


wünſcht. Geil. nter „Einlage“ 
an die Exp. d a "erbeten 10230 


nach_Belchatow sofort gesucht. 
Persönlich: Lodz, Andrzejastr. 41 
von 7—9 Uhr abends, eventi. Oif- 
an P. Freitag, Belchatow. 10817 


aus beſſerer Familie, welches 3 Jahre 


in einem Kolonfal-Geſchäft tätig war, 


fut Anftellung in irgend einem Ge- 


ſchäſt. Suchende beherrſcht die polniſche 
und deutſche Sprache. Off. unt. „C. 193“ 
au die Erp. d. Bl. erbeten. 10193 


Als 


kochen und wirtſchaſten verſteht, senan 
Mikolajewskaſtraße 78. 


Geſucht 


Kindermädchen, 


deuiſchprechend, Pelrilauer 278, Aue. I 


Sonntag, den 2. Oktober a. c. um 8 Uhr vorm. 
findet auf der Stryrower Chanſſee ein großes 


Meisterschaftsfahren v. 50 Werst, 
Bee en Wettlauf um die Meister- 


Vereins, ſowle ein 
en für jimte 

schaft von Lodz, 3 Warst, ache York 

von Lodz und Nmaegend, ſtatt. Start: Arzhwie. 

Die Sportskommiſſion. 


P. S. Anmeldungen werden bis Sonnabend im Verein und am Start 
entgegengenommen. 10340 


Berein deulſchſprechender Meiler und Arbeiter. 


Sonnabend, den 1. Oktober a findet im eigenen Vereins⸗ 


Abschieds. Feier 


lokale, verbunden mit Gi Tanz und 
trägen ſtalt, wozu, sämtliche Mitglteder nebit 
gen ſreundlichſt eingeladen werden. Beginn 
Uhr abends 


cme 
B 


lokale, Dingaft 
| Me- 105 eine 


Der Vorſtand. 


Unterſtützungs⸗ und Geſelligkeits⸗ Verein 
„ANKER“ 

A Zu der am Sonnabend, den 1. Oktober a. c, 8 Uhr 

3 abends im Vereinslokale Petrikanerftr, 223 ftattfindenden 


„Lokalweihe 


zwecke u. tech- 
nischen Bedarf 


Komplette 
autogene 


DIE EROSSTE AUSWAHL | 


in MUSIKINSTRUS IMENTEN und NOTEN 


252 


i KAMIENECKI, Petrikauerstr. 90. 


in 98—99% Reinheit für Medizin, Projektionslicht, Rettungs- 


bei Schweiss-, Schneid- 
u, Schmelzverfahren 


Schweissanlagen, 


Präzisions-Schweiss- 
und Schneidbrenner. 


Calcium-OCarbid. 


Ausführung einschläg. Schweiss- 
arbeiten bezw, Reparaturen. — 


gegen Kaſſa bedeutende Prelsermäßigung. Rein | tnit beim Portier. 10200 
à Kanſzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen. .. 
Lodzer Turnverein „Aurora“. E 


Fabrik für Meizungs-, Lüftungs- 
gesundheitstechnische Anlagen 


rau anne 


i I 


Abteilung Sauerstoffabrikation, 


liefert 


in natlosen eignen- u. 
Leih-Stahlflaschen. — 


stationär und 
transportabel. 


— 


1 


347 | 


Ein Stuhl-Meister f 


Stütze der Hausfrau 5 


wird ein junges Mädchen, welches HS 


Rirchen- Gesangverein „Hieronymusst, 
Am Sonntag, den 2, Oktober d. J. wird die alljährige 


N Patrons-Heier 


ſowie die Ausſtellung der Sone in der Hl. Stanislaus Koſtka⸗ 
Sirge ſtaltſinden, wozu (ämtſiche aktive und paſſive Mitglieder höfl. einge⸗ 
laden werden. Die Andacht beginnt um 10 uhr. Um zahlreiches Era 
ſchelnen bittet der Vorſtan 


Feine Herren- 
Bekleidung 11 


In großer Auswahl: 
Herbſt-Valetots .. von RGL 17.50 bis Röl. 34.50 


Sacev- Anzüge. . „ „ 12 50 „ „ 36.— 
Poſen % „ 290 „ „ 12.— 
Schilter ⸗Anzlige. „ „ 4.90 „ „ 10.50 
Schlller⸗Joppen „ „ 9.50 „ „ 13.50 
Schöne Auswahl: 
Knaben ⸗ Anzüge „ „ 3.50 „ „ 750 
Knaben⸗Paletots. m 550 „ „ 12.50 


el & Roper, 


Lodz, Petrikauer I? 100, 


Rechtsanwalt, Warschau, Wilezastr 18. Si 


ftäge. media i8 11 Mér vorm. und von 5 bib 7 Uhr abenht 


Zar bevorstehenden Einleye- Saison 
eis. Gustav Keilich, 


Widzewskaſtraße Nr 143, Ecke Orlaftrafe, 
die auf den Ausſtellungen in Antwerpen, Warſchau 1. Roſtow a. D. 
mit goldenen und ſilbernen Medaillen ausgezeichnet wurde, ihre vorzügl. 


it | ESSIGE 


Sprit 
Konserven 

in Flaſchen und Fäſſern. Um minderwertigen Nachahmungen 
aus dem Wege zu gehen, achte man beim Einkauf auf den Stempel 


nn de Sima „Sonne im Dreieck“. F. al 


Donnerstag, den (16.) 29. September 1510, Neue Lodzer Zeitung. Nr. 440, 


.... SEE LESEIETEESES SPENE 


8 Es ist in einem Modewaren - geschäft be~ 

bod sonders in einem feineren Specialhaus nicht k 

R möglich, stets das Neueste zu bieten, wenn Wer 2 ,. e 
= man Waren aus einer Saison in Die andere 9 


& mit übernimmt Von desem Gesichtspunkte POR RAREN . 


2 ausgehend, veranstalten wir jetzt einen Gegenüber Haus Petersilge. 


10354 
8 


= Grossen Raminas Ausverkauf 


$B welcher der verehrten Kundschaft ganz erhebliche Vorteile 


® Zum Verkauf kommen: Ein grosser Posten bietet, da die Preise ganz bedeutend herabgesetzt sind. 


4 Strumpf- und Handschuh-Waren 


í) SERIE1 25 7 SERIE II 1 2 A E Taea r} 
85 Eosten Damen - Strümpfe Kinder Bosten Damen - Strümpfe Kinder Posten Damen - Strümpfe 


B früher Paar 50—65 Kop. Strümpfe früher Paar 75—85 Kop. Socken früher Paar 90—110 Kop. 
% it „ O „ jetzt „ SO „ Er ra ZT 


} enorm billig! enorm billig! 


SER 


SE A 3 


4 Serien Ein: grosser Rosten ——— Eine Partie 72 

$ H d h h | Ober-Hemden 
5 aus engl, Zefir 
2 Nerren Socken All SC u E Vorhemdchen u Manschetten 
8 a 5 für Damen, Herren und Kinder. Engl. Herren -Westen 5 
85 früher Paar 25 Kop. irüher Paar 40 b. S0 Kop. Herren! l Cravatten E 
= an IS des un 30 Kon Pamen: | Tricotagen 3 
® > Serie III. Serie IV, Taschentücher 5 
$ itüherPaar65b.75Kop. | it. Paar 80 K.b.Rbl.1.10 Selbstkost Preise! Wollene Tücher 8 
® er 50 100 ji 65 1058 Teilweise weit unterm Selbstkosten-Preise! Reise-Plaids u. a. m. 
® Le 50- | we i ——— GlacéHandschuhe von 85 Kop. EEE 
3 L Mat SanaDnonoR 
B Die Preise sind auf allen 8 

& sæ Gebrüder u | nn 
$ - * * ooοοοον 
S > AN a F Petrikauer- 
8 è VI. ; Strasse M 
d gegenüber Haus ee a 
LEE 


rn ma Eine grobe Fabrir Weſl⸗ 
Tej Rußlands fucht einen tüidtigen, 3 
wE] Banstafte. 92 — Dingaite. 125 hzer e ugenieur, 
der die techniſche Auſſicht der mofeinelfen faite d und Seffelanfagen über ⸗ 
nehmen kann. Reffeftiet wird nur auf erſklaſſtge Kraft. Schelſtlice Offerten 


5 miit Anzeige der bisherigen Tätiglelt und Gehalsanſprüchen au U. Sale 
P. P. 8423 bier, Peirifauertt, Mr. 199 erbeten, N 


N — de Ele 


das Beste er l 


em Kopfschmerz 
um ese Nerven 


Wegen übermäßiger Anhäufung von 


an- und] Vooral oder agg 


Nutz -Hölzern, 


fowie Sägeſpähnen habe ich in meinem Delallver⸗ 
kauf eine Ermäßigung der bisherigen Preiſe um 


2 bis 15 0 


guegeſetzt. Da ich überdies meinen bisherigen Lager · 
Platz bis zum 15. November geräumt haben muß, 


Eei Kopfschmerz oder voll- 

ständiger Erschlaffung der 
Nerven genügt eine Einrei- 
bung reit, M Di Eau d. 
Cologne.“ Auserordentlich $ 
erfrischend und wohltuend. 


in poluiſcher und deutſcher Stenograp bie, oder wenigſteus in einer derſelbet 
gut bewandert ſowle mit guter Kenntnis der Schreſhmaſchinenſyſteme „Reninge 
ton“, „Underwood“ und „Ideal“, . für unser Bureau zum ſoſorligen 
(eventl. in allerkür⸗ eſu Offerten mit Anführung des „curi« 
zeſten Zeit) Eintritt 8 t. cilum vitae“, Aböſchriſten der "Genge 
niſſe fowie mit deutlicher Angabe der Gehallsbedingungen find an uns direti 


zu richten. 
Hordliczka & Stamirowski, 
Łódż, Piotrkowska 150. 


Nur echt mit der in allen 
Staalengesetzl. geschützten 


Bis 15 Prozent Rabatt! 
f Möge og ya 


A Für eine, ſelt 25 Jahren Bbeftehende Bude und Shreibmaterlallen« 
2 aa dd RA PATTA n ei Sandtuing, mit großem Kundenfreis, wied, wegen Anstritt eines Teilfabers eir 
auf, Blau - Goldener Etikette, K Hochachtungsvoll j K om a n on 
a 
Feld. lühens,, A- MAX JAKUBOWICZ, 
5 EEE Ri: e ne. Bu Panskaſtraße Nr. 92— Olngaſtraße Nr.125, (Chrif), geſucht mit Sapitat dan, G bis 7000 Deh. daha garde 
Telephon Nr. 881 und 1385. er unter „Reel“ beebe man abzugeben au die Expedition 9255 
N. B. ueber 100.000 Kubikſuß prima trockene 2 
Fußbodenbretter und Tiſchlerhol⸗ 8123 S t ) Y t 
+ oſort zu ermie en 
S verſchiedene Wohn N teh d durchaus aus größerer Zimmer⸗ 
P iede ohnungen beſtehend durchaus aus gröf mi 
Nur bis 1. November d. J. E eineitang: 9 gimmer und duch, 2 Bimma web ide ui, 1 Binner mb 
a = mA Rüde Sämmttihe Vequemlichkeiten, etette. Licht u. f. w. Näheres b. a 


NoworBarzewstaftr, Nr. 20. 


r er ORDNUNG Eine Daub 


sind die pesten, & ht der 
ases deta Dee fofort geſucht ein zu verpachten o 


Überall zu haben, Wola der- 


elbe eignet sich auch für 
2 æd felben Branche bereits Tätige Bevorzugt. Offerten mit e on Tal verkaufen, Färberei 15 Appretur. Du 
VE ER die Exp. dieſes Blattes unter A. B. C, 10188“ zu richten, 0188 Wulczanska-Strasse N 77, 10298 


perfekter Rechner, mit deutfc-ruffiicher Korreſpondenz, von einer größeren in Rokicie 


no: 


Donnerstag, den (16.) 29. September 1910 


Die Lack- und Farbenhandlung 


KOSEL & Co., 


Inhaber: Philipp Schweikert, 


Przejazd: 
6 vorzüglichfte: t. Beſtes Kouſerpie⸗ 
Branerpech enen er eee B n. Fele 
We A 
Engliſches Seifenpulver „Star“, 23 
Waſchmiltel der Welt. Blendend weiße Wäſche, müheloſes 
n. Schonung der Wäſche. Preis pro Pfund 15 Kopeken. 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


b. ganz außerordentl. Wirkung. t. radikale Bertitg. d. Juſelten. 
Majd- Haden. Tupfſchwämme ha 
Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 


in verſchiedenen Nuancen. Verkauf Engros und Eudetail. 


rațe Nr. 8, empfiehlt; 6251 


Zahnarzt 


FRITZ 


wohnt jest Zielonaſtr. 19 


ESEN 
Neuester E a È 


hergeſtellt aus feln ⸗ 
Fehr Ramie⸗Seidengarn! 


Unerreicht in Haltbar⸗ 
keit, Form, Leuchtkraft! 


P. P. 7108 
ir geſtatlen uns, Ihre Nuimerkfamfeit auf unſeren neued 
r zu lenken, w. in Bezug auf Haltbarkeit, Stabilität un 


it. Wir köunen daher mit Recht ſichen 

tühtörper im Gebrauch entſchieden der befte 

heben wir noch gauz keſonders hervor, daß 

ſarumenſtellung d. Gasverbrauch mindeſtens um 
„Hals bei allen en Fabrikaten. Verſuche mit 

Faltin liegen in Ihrem elgenen Iutereſſe; Wir find ſichert 
einer Verbindung führen werden. 


an verſuche und ſtaune! Man verſuche und ſtaune! 


> Petrikauer⸗Straße Nr. 
c=Äuer, 


im Hofe. — Verkauf fämt- 
Auch Lampen werden zur Reparatur u. Umarbeiten angenommen, 


licher Gasglühlicht⸗Artikel! 
eee eee 


chikraft ohne Konkurr 


S ipopmaanzueg | Vi 


10322 


Sei unbesorgt: 


den Rock zerreißt er nie, weil er von 
E. J. Wane Co. E. . Wihan & Cie. 


A A E > E S a 5 


WEISSWBREN, \ 


bedruckte Madapolams, 
za Kleidern und Blusen, Cre 
glatt in allen Farben, auch fi 
Wäsche und Tücher empfie 


sowie. Zephirs zu Hemden, Zephi 


mit und ohne Kanten, 


zu billigen aber festen Preisen i | 


j Amalie Hillemann, 


Widzew 
Ecke 


m Butter niederlage j 


Specialgeſchäft feinſter Deli- 


| P. Komisar, fije nie BEE 
| Petrikauer-Strasse M 273 


engro und endetail 


empfiehlt i 
ichifte Pariser Butter, ſeinſle Export-Butter, 


e Schmand-Butter, ſowie Küächen-But- 
ter und 


wöch 


ländischen Häse. 
treffen Sendungen 
her Butter 


D 


reimal 


friſche ein. 


Bestellungen rechtzeitig 
9665 


baer nn De masaspa m_ Snemine 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. At 


Gegründet 1837. 
Aktienkapital 12000000 Mk. 


| Vertreter 


TTP!!! ß ß .cc... 


Sächsische e e 
‚m. Rich. Hartmann A.-G. || 


— —— ———ß—— ——— ——ů ů 
FE / . U UV V 


Dampfturbinen 


grösserer und mittlerer Leistung. | 


für Lodz und 


CHEMNITZ een bee | 


= M. F. 


6915 


F. ARNOLD, Lodz. 


Umgegend 


| PRITAT-HEILANSTALT, Polkin 5 


Abteilung für Hydropathie — physikalische Theraphie: 


Elektrische Lichtbäder und örtliche Behandlung mit konzertiertem violettem und rotem 


Bogen- und Glühlicht. 


Heissluftbehandlung. Dampf- und Heissiüftdouche. 


Hyeroelektrische 


Bäder: 


galvanische, faradische und sinusoidale Wechselstrombäder. 


Franklinisation, elek- 


trische Vibrationsmassage, Manuelle Massage, Heilgymnastik. Hydropathie, Packungen sowie 


Soole-, 


Stahl-, Mineral-, Extrakt-, Kräuterdampf , 


Kohlensäure- und Ozenbäder (Ozonhaltig). 


Angezeigt bei: 


Biutanomalien, 


Gicht. Rheumatismus, Fettleibigkeit, chron. Verstopfung, 


Herzkrankheiten, Nierenleiden, Nervenkrankheiten, 


Ischias, Neuralgien, Lähmungen, Männer- 


Schwäche und Frauenleiden. 


— Die Anwendung sämtlicher Kurformen findet nur auf ärztlicher 


Anordnung und unter spezieller Leitung statt. 


10161 


Ullrich 


& Hinrichs A.-G. 


Ratingen-Ost bei Düsseldorf 


Ueforn als Spezialität zu billigsten Prlesen 


Zweitakt - Rohöl- Motoren 


tür Rohöl (Mazut), Petroleum und Spiritus, 
Bellen Bauart von 5 bie 120 PS... Loko- 


mobilen von 5 bis 30 Diese Motoren 


ng, Inbatrieb- 

sirung durch eine halbe Umdrehung den 

Schwungrade 6 Motoren eignen sich 
Auch für elektrischen Lichibeirieb. 


Sauggas-Motoren f. Anthrazit, 


dr 


Eloltriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


M 


Spezialarzt für Haute, Ge 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hauklelden), Finjen und 
Quarzlicht (Haarausfaſh), blauem 
und rotem Bogenlicht leltrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhet 
jung), Hochfrequenz Strömen 
(indende Hautlelden, Hämorrhoiden, 
Rückenmarkſchwindfuchh. —Endos⸗ 
copie und Eyſtoscopie (Harn 
röhren- und Blaſenfrankhelten). — 
Electroſyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenenkſer⸗ 
nung). — Vlbrationsmaſſage, 
Heiſtluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Mäunerſchwäche durchpueumo⸗ 
im aſſage nach Prof. Zabludowsk 


=> 


Krankenempſaug täglich von 8—2 
und von 5—9; fiir Damen before 
dere Warkezimmer. 1069 


Dr. A. Poznański, 
enpfängt Ohren ;, Najem u. Hals ⸗ 
Arante von 5¼½—7 Uhr nachmittags. 


Sonntags von 9-11 Ufe vormittags. 


Gale 6 vis-a-vis vom Meiſterhaus⸗ 
Harten. 9379 


Dr. Mod. W. KOTZIN, 


Petrikanerſtraße Ne 71, empfängt 


Herz und Lungenkranke 
von 9—10¼ u. von 46 Ur. ang 


Ir. Stanistaw Lewinson 
wohut jetzt 
Wschodniaſtraße 53 (Ecke Cegielniana) 

Junere Rennsheiten. 
Sprechſtunden von 9—11 früh und von 
5—8 Uhr abends. 9483 


D:1.Lipschütz 


Kinder - Krankheiten. 


Wechodnia- Straße Nr. 45. 
pen von 8—10 Uhr vorni. und 
b. 4—6 Uhr nachm. 10981 


Michel Kantor. 
Chirurgische Krankheiten 


. bis 9 Uhr früh u. 
wadaf- Straße 


DP Grossman 


Innere und Kinderkraukheiten. 


Petrikauer SI. 
Dr. Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten 
Andrzela⸗Straßſe Nr. 13 
Sprechüunden von borm. und von 
4—8 abends. An Sonne und Feiere 

zagen v. 10—1 Uhr mittag. 


D 
8 
Ex 
& 


Dr. G. Weissherg, 

Augenarzt, 9447 
wohnt Wa chodnia 72 We 
Dyielnaitr. Empfangſtunden v. 10—12 
und v. 4—6, Sonntag v. 10—1 Uhr. 


Dr. LEYDERG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 


Braunkohle. Tort von 10 bis 150 Ps. 


General-Vertreter für Russisch-Polen : 


Albert Krauss, 


Lodz, Giöwnastrasse 44. 9083 


| 


Gir 


e Uneinigkeit der . 
0 Paſſagiere gebaut, 


nens zu 


Ort und Stelle von der Proſperilät überzeugen. 


30% an bie Erb. diees Blalſes erbeten. 


© jhlechte Chauffee-Bechäfkulfte extra far! nebanter, f 


Automobil- “Dnibus, 


Kaufpreis 8000 Rt, ist für NMOL 6500 ined. behördlichen E LAN w 


iſt im vollen Betrieb, und können fich Intereſſenten an 


faft neuer 


DeL. Pn 


Speyialift für Hants, Haare, Vene; 
riſche (Syphilis), Barkorgan⸗ 
Krankheiten u. Mänuerſchwäche. 
Poludniowa⸗Straſte Nr. 2. 


verkaufen. Das Automobil ift für 


Get. Off unter „Auto h 


10:10 


„eher 


ist zurückgekehrt. 


18318 


Dr.StLEW*OWIGZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Haut., veneriſche 
Krauth. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Elektricttät, elektrischem 
Licht und Vibrations 
Jachoduiaſtr. 33 bei Mbard. 
Von 9—1 u. v. 6-8, men von 
5—6. Sounlag b. 9—8. 


Sprechſtunden von 8—1 vorn. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
Bis 6 Uhr bis 6 Une abends. 1051 


Dr. H. Schumacher 


Dr. Rosenblatt 


ist zurückgekehrt. 
Ohren- Naſen⸗ und Halskrankh. 
Empfängt von 10—11 und von 5-7, 
Sonntags von 10—11. 9435 

Petrikauer S ter- Straſſe Nr. 35. 35. 


f. J. of 


ae Steinberg, 
e Geburtshilfe 


prak liziert in Lodz über 20 U, 
u. Frauenkrankheiten. iss 


Chirurgiſche Kranfheiten, 

Maſſage und Straße 17 
Wohnt jest Paſſage Meyer 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—11 


Petrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von 5—9 Uhr früh und 
früh u. v. 5—7 ab. von 2—4 nachmlitags. 7592 


Krankheiten, Nawolſtr. Nr. 2. Sprech. 


nachm. Sonntags von 8—1 Uhr 


Rotations-Schnelloreiiendend Paus b Tele, 


Kliniken, ordiniert als spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts. nud 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—7, 
Damen 12—1. Sons und Feiertag 
uur boriniktag. er 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. Rabinowicz 


Spezialarzt für Halss, Nafets, 
Ohren, Kehlkopfkraukheiten und 
Sprachſtörungen. 9283 
Zielona 3. Sprechſt.: 10—12, 5—7 
Sonntag 10—1. Telephon 1018, 


Dr. Wladimir neui, 
Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, 
Nenrofen des Sexualſyſtem. 
Zawadzka- Strasso N& 10. 
Sprechſtunden von 8—1 Uhr; 3— 9940 

und von 7—8 Abr. 


„ Dr. M. PAPIERNY 


Spezlolarzt für Haut- und eg. Accoucheur und Specialiſt für 


Frauenkraukheiten. 


ſtunden von 8—10½ vormitt. und vou Bipfäungt Bi 14 Ufe vocne n on 


½ 6% Uhr nachm. 
Polndulo g = Strafe Nr. 
LEN 16—85, 


. Sula barlicha, 


Ratet, Straße 1 
zurückgekehrt. 


23. 
9010 


1029) 


Nr. 440 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Donnerstag, den 46.) 29. September. 41 


Abend-Ausgabe. 


Revolverkümpfe bei den 
Atreikunruhen. 


Berlin, mber. 

Die heulige brachte wiederum zal 
reiche blulige Kämpfe in den Straß 
zwiſchen einem gewaltigen Aufgebot von 
manuſchaflen und eier lauſendköpfigen M 
Dabei wurde widan aus der Ma 
aus den Fenſtern ſchärf geſchoſſen, und die Vore 


89 


griſſe wurden ſtelihweiſe ſo enfi, daß die 
Beamten aus ihren Brommingpiſtolen wieder ⸗ 
holt Feuer gaben, Die Zahl der Verletzten ift 
ſehr hoch. 

In der ſiehellen Abendſtunde begannen in 
den einzelnen Straßen halbwüchſige Burſchen 
ji v gifamnmengurotlen, zu denen ſich bald 

Männer geſellten. Nach 


Frauen und finder und M 
und nach midjen dieſe kleinen Haufen zu gr 
Mengen a die den in den Straßen patrouil⸗ 
ſierenden Schutzlenten gegenüber eine aggreſſioe 
Haltung alnahmen, es aber vorlänfig dabei be- | 
wendeſ leßen. Um 7 Uhr aben il d 


verſchkleuen Poltzeiablellungen un Fi 
ihrer Offiziere aus, um die Straßenzüge zu be⸗ 


ſetzeh Die erſie Ablellung fand Aufſtellung ai 
der Reuſſel-, Ecke Sickingenſtraße, die zweite an 
dex Beuſſel., Ecke Wieleſſtraße, die dritte Beuſſel⸗, 
i Turmſtraße, und die vierie au Wils 
Aker, Ecke Rojtoder Straße. Cine ſtarke Me- 
froe wurde in der fliegenden Wache in der 
Sickingenſtraße zurückgehalten, um auf Alarm 
nach bedrohten Stellen ſchleunigſt ausrſicken zu 
können. Die Charlottenburger Polizei 
Ecke Erasmusſtraße ein ſtarkes Polizeiaufgebot 

aufgeſtellt. Um 8 Uhr nahm die Menge eine 
drohende Haltung ein. Pfiffe 
zende Rufe wurden laut, und ſtelleuweſſe ſiſirmte 


en 
uu ließ 


zahlreichen Schutzleuten zu Fuß 
de 
säubern. 


i Teitei 
halle " begreiffichen Gründen wieder vor, 
Hilfe in Auſpruch zu nebmen, um einer ſtrafrecht⸗ 


rlltenen Schutleuten eskortierk. 


wiederholt 


je Browuiugpiſtolen 
Schüſſe auf die Meuge und 


ziehen un 


nach den Fenſtern, aus denen die Wurfgeſchoſſe 
amen, @ 5 
lizeiman 
leute zu 
wirkte. 


eben, Ein 
ten wurde 
ferde ritten ei 


ßes Aufgebot von Po- 
ge 


ezog 
ſcharfe 


en und Schutz 
Allacke. Das 


laut ſchreiend die Straße hinab, verfolgt von den 
und zu Pferde, 


en es jetzt endlich die Straße zu 


gelang, 


verletzt. Man re 
Der 


E mit annähernd hundert Ber- 
le Teil von ihnen zog es aus 
feine ärztliche 


lichen Verfolgung zu entgehen. Verſchiedenklich 


ertönlen, aufrei⸗ beobachteten Schutzleute, daß Verletzte von ihren 


Genofjen aufgehoben und elligſt in Sicherheit ge: 


die immer mehr anwachſende Menge auf die | bracht wurden. 

Beamten ein. Die Polizeioffiziere mußten ihre “rt 

ganze Anlorität anſbielen, um ihre erregten | Die Lifte der Verletzten 
Maunſchaften zur Gegen 8 Uhr 

kam es bonn zum ften Juſammenſtoß 

on der Ecke der efe und Beuſſelſtraße. verwundeten Perſonen jedoch nicht zum Au 5 
Unter Sohlen und Schreſen drang die Menge da ſich jeder Verletzte ans der Menge, der ſich 


auf die Schutzmornskelle 
Beamten mit Steinen, ſo daß jetzt blauk gezogen 
und zum Augriff übergegangen werden mußte. 
Mit dem Säbel in der Hand ſtürmlen die 
Beamlen, von ihren beritt 
die Straßen hinnater, 


trieben die johlende 


Menge vor fih her und verletzten mehrere durch ſtraße waren 


Sübelhiebe. Eine Anz! der Verletzten wurde 
nach dem Krankenhaus Moobit, andere nach 
den verſchiedenen Neliungswachen gebracht. Bei 


St 


einem Argi wurde der Arbeiter Wegener 
durch einen Säbelhieb über den Kopf kampfun⸗ 


fähig gemacht. 
fand Annahme 


Er erlitt einen Schädelbruch und 
im Kraukenhauſes Nach vers | 
hältniswiig ku Zeit war es gelungen, die 
Straße zu fäubern. Die Beamten ſammelten 
fih wieder und nahmen wieder ihre alte Stand- | 


orte ein. | 


Inzwiſchen war die Menge an der Ecke der Bewnğtfein, 
Namen ſeſtzuſtellen. Der eine von ihnen 
einem Schutzmann überrilten worden und hat er- 
hebliche innere Verletzungen in 
davongetragen. Der zweite hal ſchwere Verletzungen 
des Schädels durch Sübelhiebe erlitten. 


Polizeipräſident v. Jagow im Getümmel. 


Beuſſel, und Sieingenſtraße agreſſiv geworden. 


Auch bort wien die Schußleute mit Steinen 
bombardiert. Ba der nun folgenden Attacke 
wurde der Schulen Kätſchau durch einen 


Steinwurf ſchwer Wilt. Der Stein durchſchlug 
nen Helm des Beamten und verwundete thu am 
Kopf. Bei dieſem Augriff erlillen zahlreiche 
Exzedenten gleichfalls Verletzungen. Je ſpäter es 
wurde, um fo drohender wurde die Haltung der 
Menge. Aus den Fem wurden Steine, 
Scherben uſw. auf Die Mpe der Beamten ger 
worfen. Verſchiedentlich enten die Schutzleule 
in die Häuſer, um die Schuldigen ſeſtzuſtellen. 


kam es zu einem ſcharſen Zſſemmenſloß in der 
Erasmusſtraße. Dort wurde berſchiedentlich auf 
Offiziere und Mannſchaſten geldoen, gllcklicher⸗ 
weife wurde niemand getroffen. Auch das übliche 
Steinbombardement fehlte nicht. Die Neſerve. 


wache wurde alarmiert, und ein Dill rückte nach Bombardement aus den 


der Erasmusſtraße aus, um den bebräupten Ka- | 
meraden beizuſtehen. Es gelang dann raih, den | 
Straßenzug zu fänbern. N 

Zu ſcharfen Zuſammenſloßen ram es auch am | 
Unionplotz, wo die Wachen 100 und 104 ge⸗ 
meinſam ausrückten, um den Mob zu vertreiben. | 
Dort kam es zu ſchweren An e Menge | 
Iombardierte die Beamten mit Steinen, 
Roman, braunte F. ertötürp 
Et nach längerer Zeit gelang es, 
zu vertreiben. 


Scharſe Schüſſe auf beiden Seiten. 


ab nio 
Exzedenlen 


Der Tumult erreichte gegen 10½ Uhr 8 
an der Weuſſelſtraße, Ecke Sickingenſtraße, feinen | 
Hößhepunſ. Un die angegebene Zeit hallen fid 
reichlich 4000 Perſonen, darunter zirka 500 


Frauen und Mädchen, an der bezeichneten Stelle 
verſammelt. Der Auftakt begann mit dem üblichen 
Johlen unb Schreien. Daun wurden Rufe laut 
wie „Bluthunde n, „Schießt die Schuſte nieder!“ 
um. Der Polizeileutnant ſorberte die Menge | 
dreimal auf, auschtanderzugchen. Dieſe johlte nu | 
fo ſtärter und fing nun au, die Schutzleute mit | 
inen zu bombardieren. 
Augenblick öffneten ſich 

Häuſer, und ein wahrer Hagel v 
und Selterflaſchen i 


leeren Biera 


1 d praffelte auf die Beamten 
nieder. Dazwlſchen würden wieder Feuerwerks⸗ 
körper abgefeuert und aus der Menge heraus 


ſcharf auf die Schutzleute geſchoſſen. Dieſe zogen 
nun blank und altacierten die Exzedenten, die 
unter fortwährenben Sleinwürfen und Schießen 
angfam zurückwichen. Dabei fielen aus der Maſſe 
beites zahlreiche Schüſſe auf die Beamten, und 


2 


ein, bembardierte die eben noch davonſchleppen kann, 
Strafe 
bei ihren © 
ſtützung. So mag es auch kommen, daß man 
en Kollegen begleilet, bi, 


außer Männern 
Sübelhieb in d 
halten halte. 
noch mehrere Männer 
mäßig 
flüchſend umhergefrrt waren. 
ſind zwei Perſonen ſchwer v. 
in das Krankenhaus Moabit gebracht werden. 
Beide befanden ſich bis gegen Mitternacht 


aus Furcht vor 
drücken verſuchk. Dabei en ſie 
unungsgenoſſen jede mögliche Unter- 


zu 


er noch keine Schußverletzten aufgefunden hat. 
Auf der 


in der Erasmus ⸗ 
abends zahlloſe Per⸗ 


Rettungsſtation 
bis 10 Uhr 


ſonen verbunden worden, die bei den Allacken 
Verletzungen davongetragen hatten. Es waren 


auch ern Müdchen, das einen 
Gegend der Angenbranen 
äter trafen in der Unfall 
ein, die trotz verhälin 
ſchwerer Verletzungen vor der Polizei 


er⸗ 


uhet und 


ohne 
ſo daß es nicht möglich war, ihre 
iſt von 


der Bauchgegend 
Gegen 10%, 


Uhr erſchten Polizeipräfident 


von Jagow in der gefährdeten Gegend, befichtigte 
die getroffenen 
dem Janhagel 
zeugte ſich ſelbſt von der Gefährlichkeit der Lage, 
ſo daß 
Das gelang leider in keinem Felle. Gegen 9 Uhr ſcharf loszugehen, 
Keime zu erſticken. 
präſident in Begleitung des Polizeimaſors Klein 


Maßnahmen, 
augefüllten 


durchfſuhr die von 
Straßen und über⸗ 


er nochmals die Suplente ermahnte, 
um jeden größeren Exzeß i 
Gerade als fih der Po 


Elagen erfolgte: Geſchirre aller Art, ſchwere 
Blumentöpfe nfv. wurden herabgeichlendert und 
Fluſſigkeiten Herabaegoften raße wurde 
vollkommen mit Scherben be ſo daß ſie 
ausſah, wie nach einem rieſigen Polterabend. 


Um Mitternacht 
der Ecke der Tu 
fi r eines borligi 
euhaus zu ſlürm 
Um ½ auf 11 Uhr wurde di 


zerſchlugen d 


Schutzmau 
ere 
und 
nen Bala 


Tonen Blum leine uſw. 
r, daß aus der zweiten 

Anje: Waldstraße 43 mehrer 

tergeworfen wurden. Er 
die Treppe hinauf und v 
fam Eingang in die Wohn 
Reinhardt. Dieſer war vorher bei einer Mttade 
verletzt worden und, um ſich zu rächen, halle er, 


vorbeizogen, ſich mit ſeiner 
auf den Balkon 
hinuntergeſ 


die Schutzleute 
Frau, nur 
aufgeſtellt und d 
dert. Als der Q 
mentöpfe fehlten, nahm d 
Petroleumlampe und ſuch 8 
zu werfen. Nur durch einen ſchnellen Seil 
ſprung vermochte der Beamte ſich zu relle 
Lampe fiel zur Erde; das eniftchende Feuer 
wurde von den Schutzleuten ausgetreten. 


Geſcheiterte Eiuigungsbeſirebnugen. 


Der Transportarbeilerverband dat der Firma 
Kupfer u. Ko. mitgeteilt, daß er zu Verland⸗ 


Im Nu zerſtob die Menge und flüchtete 


Auch bei dieſem Zuſammenſtoß wurden 
wieder verſchiedene Perſonen zum Teil recht ſchwer 


Lage bedenklich. 


Bon den Verletzten 


dies verwehrt wird, 


in der Roſtocker⸗Straße befand, lam es dort zu 

gefährlichen Tumullen. Ju der © und aus 

den Häuſern wurde geſchoſſen. Ein lebhaftes 
7 rn der oberen 


erhebt die Haud zun 
nicht mit fid) ſpaßen 


fei. Der Kohlenhändlerverband 


Hlo dagegen geſtern nachmittag in einer 


Sitzung, mit dem Transporlarbeiterverbaud nicht 
zu verhandeln, und auch den vom Streik bes 
troffenen Firmen dringend zu empfehlen. Ber- 
Handlungen mit dem Trausportarbeilerverband 
abzulehnen. Der Arbeitgeberverband und auch 
die vom Streik belroffenen Firmen find dagegen 
bereit, mit den ſtreifenden Arbeitern ſelbſt 
zu verhandeln, auch den Magiſtratsrat 
von Schulz, mit dent, fie ſich in Verbindung ges 
ſetzt haben. Die Arbeitgeber ſind auch bereit, 
vom 1. April an eine Lohnerhöhung eintreten zu 
laſſen. Den vom Streik betroffenen ften 
hat der Kohlenhändlerverband in der geſtrigen 
gung feine Unterſlützung zugeſagt. 

Durch die ablehnende Haltung des Kohlen ⸗ 
händlerverbandes verſchürft ſich 


Ein Gang durchs Aufruhrgebiet. 


Es ift kurz nach 6 Uhr abends. Hier und da 
flammen in dem Vierlel von Moabit, in dem 
ich geſtern die Dingen 
t haben, die Q 
deren zerſchlagene Sd 
durch neue erſetzt worden 
finft hernieder, mi 
cine ſchwarze ud auf, Mauch Auge 
zum Himmel empor in der Hoffnung, daß viel⸗ 
leicht ein tüchtiger Regen Maſſen, die ſich 
hauptſüchlich in der Beuſſelſtraße angeſammelt 
haben und dort ſtellenweiſe feſt wie die Mauern 
ſtehen, lichten und den in ſchwerem Dienſt fie 
den Schutzleulen die Arbeit des Abends erleich- 
lern möchte. Doch die Wolken zerteilen ſich, und 
mit dem Dunkeln des 
immer mehr an. Ju dichter Maſſe 


tfe des Tages 
e Duukelſeit 
im j 


| 
drängt underten an der Ecke | 
und Sickingenſtraße vor der Linie der dort bes | 

3 n Schutzmaunskette. J darer | 


natürlich die | 


Straßenuntuhen abge⸗ 
nen auf, 


verſuchten ihn 


== 


gibt es dasſelbe düſtere Bild: die mit umge⸗ 
ſchualltem Revolver in der Straße auf und 
ab ſchreitenden Schutzlente; die Radfahrer, die 
am Rade lehnen, geſpannt auf den Befehl zum 
Aufſitzen wartend: Neritienen, die ernſt und 
wuchtig auf ihren Gäulen ſitzen und für das 
Publikum weder Auge noch Ohr zu ha 
ben ſcheinen. Plötzlich blitzen die Klingen der 
Fußſchutzleute, halbwſichſige Burſchen werden 
mit einem Denkzettel heimgeſchickt. Aber 
neue Durchbruchsverſuche werden unternommen. 
„Gewehr auf!“ Die Beritlenen ziehen blaut, in, 


wenigen Augenblicken find die Anſammlungen gers 
ſtreut. Mit wütendem Geheul ziehen fih die Cr 


zedeuten zurück. Dieſer Kleinkrieg zog ſich den, 
ganzen Abend hin, bis in den ſpäleren Macht: 
ſtunden wieder verhällnismäßige Ruhe eintraf. 
Sammelpunkle für das Geſindel bildeten ber 
ſonders Schankwirlſchaften. Die zweifelhaften 


| Güfte bevöllerten ſteis wieder die Straßen, ſobald 


die Polizei ſich zurückgezogen halte. In den be⸗ 
drohten Straßen wurden deshalb die Wirtſchaf⸗ 
ten um 7 Uhr abends bereits geſchloſſen; in den 
Nebenſtraßen ſchloſſen die Wirte freiwillig ihre 

kalitä An der Ecke der Beuffel- und Turme 
einen Straßenbahnwagen 
und 


rer und Schaffner wehrten ſich ſo lauge 
die Angriffe, bis die Polizei erſchien 
Bande in die Flucht ſchlug. 


gegen 
und die 


Spanien vor neuen 


Erſchütterungen. 


Alle telegraphiſchen Meldungen aus Sparten 
ſtimmen darin überein, daß infolge des Gegen · 
der Klerikalen gegen die Politik des Mi⸗ 


ergießen ſich die Arbeiler aus den Fabriken auf Caualejas die Etregung im ganzen 
die Strafe, e b Frauen ſtauen fih | ſtfändig wächt. Geriğte vom Rücktritt 
und werden in der Sickingenſtraße, die durch des Ministeriums Caualel duͤrchſchwirren die 
zahlreiche Schutzmannspoſlen abgeſperrt ijt, höf. politiſchen Kreiſe. Die großen katholischen Des 
lich, ober beſti zum Weilergehen aulfgeſor⸗ monſtralionen ſowie die Schwierigkeiten, die ſich 
dert und damit ſteiem Fluß gehalten. Unler⸗ den Fiuanzpläuen des Miniſteriums entgegen 
deſſen ift die Menge in der Benſselſtraße immer | Nelen, follen den Mücklritt des Minifterpräfi 
zahlreſcher geworden. Es ſind nicht nur junge denten veranlaſſeu. Selbſt raditale Blätter, ‚Dit 
Burfhen, ſondern auch ältere Arbeiter mit Weib bisber die Politik Canalejas” gutheißen, greifen 
und Kind. Hier und da ſieht man fogar Kinder ihn jetzt ſcharf au wegen des Verbots der fi 
wagen und hört das Geſchrei junger Erden⸗ den 2. Oltober geplanten Hlerikalen, Demonſtra⸗ 
bürger. Im allgemeinen ift die Stimmung der ionen. Visher jedoch war Canalejas nicht der 


Menge weniger ` angri als radauluſtig. Ein 
Trumkener nähert fih Linie der Schutzleute 
und verlangt tanmelnd und in barſchen Worten 
Durchgang nach der Sickingenſtraße. Als ihm 
ht er zum Augriff gegen 
drängt ihn zur Seile und 
Schlage. Doch diefer läßt 
und antwortet auf die tt- 
liche Bedrohung mit ei kräfligen Gegenſtoß, 
der den auf ſchwachen Füßen Stehenden auf den 
Slraßendamm wi Natürlich allgemeines Ge⸗ 
heul, wüſtes Gejohle und ſchrilles Pfeifen der 
Menge. Erregte Dispute eutſpiunen ſich, und 
die Volksmaſſe dr nach vorn. Da tauchen 
im Hintergrunde fünf berittene Schutzleute auf, 


o 


den Schutzmann vor, 


meift grauhat „ alte Männer, die wohl ſchon 
manchen Straßenauflauf und mancher Demon⸗ 
ſtralion übergeflanden haben. Mit Ruhe. 
reiten fie im Schritt gegen die ſchreiende Me 
vor, verleilen ſich ſtrahlenförmig, ſtellen 
Pferde breit — und die vorher noch fo tapfer 


genden Schreier find in wenigen Minuten 
zurückgedrängt. Von den hell erleuchteten 
Feuſtern und den Balkons der umliegenden 
Häufer ſehen die Anwohner der erſten ſo 
unblutigen und harmloſen „Attacke“ des Abends 
zu. Leider beleiligen auch ſie ſich ſtellen⸗ 
weiſe an dem Lürmen der Maſſen, dem 
Vorgehen der Schutzmaun⸗ 
der geringſte Grund 
Sihat 


vorlag. 
wirtſchaſten find 
in ihnen über die 
bedauerlicherweiſe dem A 


luſtiger 
Je ſpäter 


1 r y 
af und miſchen ſich unter die Menge, 


Geſtalt. 
Leute mit ſcheuem Blick und in zerlumpler Klei⸗ 


bung. Hier und da ſieht man Männer mit 
bundenem Kopf, manche, die einen Arm in der 
Binde oder die Hand verbunden tragen. Das find 
anſcheinend Männer, die ſchon vergeſtern an den 
Ansſchreitungen 9 
Waffen der Polizei böſe Belauntſchaſt gemacht 
haben 

Es wird ſpäler und fiuſterer, 


und überall 


| 


| Bibao und im Minengebiet. 


Mann, ſolchen Augriffen zu weichen. 


Canalejas erklärte, der militäriſche Statt 
halter Bilbaos habe ihm berichtet, er fühle fiğ 
in ſeinem Gewiſſen verpflichtet, der Regierung 
zu raten, die Abhaltung der am 2. Oktober ge. 
plauten katholiſchen Kundgebung nicht zu ges 
ſtalten, da nach der Beendigung des monate 


langen Streils ber Grubenarbeiter das Feuer 
unter der Aihe forkglühe. Die Regierung 
unterſagte demnach die Kundgebung. Die fer 
| rikale Preſſe profeftiert rſt heftig dagegen. 
Es herrſcht allgemeine Erregung. Auch aus 
Pamplona kommen ernſte Nachrichten. Denn 
auch dort iſt die klerikale Kundgebung unterfagt 


worden. 
Paris, 28. Seplember. 
Nach hierher gelangten Privakmeldungen haf 
ſich die Lage des Miniſteriums in den letzten 
24 Stunden faſt verſchlimmert. Für den Fall, 
daß der König ſich entſchließt, die Demiſſion 
jas anzunehmen, hätle ein Uebergangsmi⸗ 
no mit dem Grafen Romanones an der 
Spitze die meiſte Ausſicht. 


Streikkämpfe in Barcelona. 
Madrid, 27. September. 


Ju Barcelona ſind nene Zuſammenſtöße 
zwiſchen Streikenden und der Polizei vorge · 
kommen. Beide Teile feuerten Schüſſe ab. Der 
Gouverneur meldet, daß die ganze verfügbare 
Polizei aufgeboten werden mußte, um die Ord⸗ 
nung in den Straßen aufrecht zu halten. Die 
Ausſtändigen wenden alle Mittel an, um Dit 


Arbeitswilligen au der Arbeit zu verhindern. 


In Sabadell wurden mehrere Fabrkken ger 
ſchloſſen, wodurch ſiebenhundert Arbeiter abeits⸗ 
los wurden. Der Generalkapitän von Biscaya 
unterſagle die Abhaltung der für den 2. Oktober 
„geplanten Manifeſtalion Katholiken in 


Dagegen geſtattete 


er mehrere Kundgebungen in anderen Provinz⸗ 


ſtädten Vis cayas. 
enommen und dabei mit den f y 


wWonnerktag, ben (16.) 29. September 1910. 


Nene Lodzer Beine. 


Mr. 440, 


Ausnahme -Cage! 


Nur 
eine 
Woche 
lang! 


Heinrich Schwalbe, 


55 Petrikauer- Strasse 55 


x 


SSS 


Ausnahmepreis 


Kop. 


Ausnahmepreis 


Nur 


689299839899893933993333S3OS333323298I03358 


(Weiss, schwarz 
e und farbig). 


eine 
Woche 


Heinrich Schwalbe, 


55 Petrikauer-Strasse 55 


29999959999599889888088599988998999908C99898 


Glac&e-Handschuh für Damen! 
Ausnahme - Tage! 


2 
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lang! 


S ccd 


Nur noch bis Sonnabend, d. 1. Oktober 


Unſer 


Rünmungs Ausuerkauf 


zu ganz außerordentlich billigen Preiſen, nur noch bis Sonnabend, den J. Oktober at. 


Angefangene Decken von NbN 1.60 an, angefangene Läufer von Nöl. 2.50 an 2. 20. 
Aeußerſt billige gezeichnete Handarbeiten: Kiſſen mit Rückseite von 35 Rop. an, Quadrate von 20 Kop. an, Decken von 75 Rop. an 20. 26. 


L. Scholle & Co., 25 


Petrikauer- 
Strasse Nr. 
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Höhere Zuschneide- und Nähschule 


Sie „FT OZBELEWIN A” 


Firma 6148 
Hobere und niedere Kurſe. Neueſtes englisches, franzoſiſces und Berliner Bus 
ſchneideſyſtem. — Meine ſangſährige Praxis gibt mir die Möglichkeit, das Bu- 
schneiden und Nähen gewiſſenhaft und gründlich zu erlernen. Bei der Schule 
befindet fidi eine große Damenſchnelderel, Ale fid die Schülerinnen die Fertigkeit 
und den Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ausſtelluns 
mit der ſilbernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſus 


erhalten die Schülerinnen ein Petrikauerſtraße 23. 


Innungs⸗ oder ein Privatpatent. 


B —— — — ————— 


Chirurgen = Kongreß in Worſchau. 


Hiermit beehren wir uns, den Herren Aerzte zu dem, wüh⸗ 
rend des Kongreßes am 7., 8. und 9. Oktober n. c. abends 8 Uhr 
in unſeren Geschäftsräumen, Monſuszti 11, Ecke Marſchalkowska 
ſtattſin Ront⸗ 


1999 Demonſtrations vorträgen . Nu 


ſonſtige elektro⸗mediziniſche Apparate, ergebenſt einzuladen. 


Reiniger, Gebbert und Schall A. G. 
Anmeldung erwünſcht. Abteilung Warſchau, Tel. 11670. | 
10152 


eibohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs, und Kanalisations- 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


Lodzer Wasser- Ing. A. Schöpke Wólczańska 168 


versorger 9 Telefon 670. 
Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse, 


55 — . grand „Prix. 
Buckau 


R. wW N Li (Deutschland) 


vertreter: F. W. TUSEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122, 


Patent- 
Heissdampf- 

Lokomobilen 
mit ventilloser Eräcisions- 


Steuerung. 
Originalbauart-WolF—10-800 PS. 


Betriebemanchinen von höchster 
2008 Vollendung und Wirischaftlichkeit, 


Magdeburg- 8 


Gesamterzeugung 720.000 PS. 


SRFTLETR 


eee 


ig] | 
IR 


Dr. Hommels Hämatogen 

Dr. Bauers Sanatogen 

Dr. Lauers Harzer Thee 

Pfarrer Kueip'ſchen Malzkaffee 
Falters echtes Phosphatin 

Sowie Motors Infantin 
Hafermehl und auch Fosmoſa 
Calciu und Albuminoſa 

Maggis Würze und VBuljon 
Fleiſchextrakt ſowie Tropon 
Haferflocken Herenlo 

Auch van Houtens Cacao 
Stomakal und Pertuſſin 

Jecorol und Sirolin 

Giebts wie viele andre Ding’ 

In der Drogerie am Waſſerring 
Bei Hugo Grams, zu Preiſen 
Sehr billig, doch aber auch feſt, 
Drum kaufe ſteis ein jeder 

Für ſich dortſelbſt das beit’, 


E 
E 


Heilanstalt, Dr. A. Steinberg 


Benedykta 3. 1377 
Anwendung "sikalischer Heilmetoden. 


Ortopädie und Mechanoterapie 


Rückraiverkrümmungen, Muskel-, Knochen- und Gelenkkrankheiten, 
Werkstatt für ortopädische Apparate. Heilgymnastik 
Röntgen-Kahinett. Durchleuchtungen und Aufnahmen für diag- 
nostische Zwecke. Haut- und Haarkrankheiten. 


Lichtheil - Kabinett. Licht- und Heisstuft- Bäder. Vierzellenbad. 
Rheumatismus, Gicht etc. 


Elektroterapeutisches Kabinett für Nervenkrankheiten. 
frequente Ströme, — Elektrolise. 


REEE 


M-me HENRIETTE, ŁÓDŹ, 


Peirikausrstrazśo M 47. 
Nach Rückkehr vom Auslande, empfiehlt hoch elegante 


Hoch- 


Damen:-Hüte, 


Leh mädchen werden gesucht. 
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J. Brandt * 
& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt. 


Berlin 8. W. 48, 


‚Friedrichstr. 283. Gegründet 182 Gegründet 1837 


Nen eingetroffen 


Berg, Leg ede 


I. Arb 8s, 


Gummaftrabe Mr, 40 im Labet 


Nusik-Unterricht 


(Klavier) (10133 


Alexandra Neyman, 


Wölezansla + Straße Nr. 29. 


Damen ⸗ Schneider ⸗ Atelier 


Apolonia Hauser, 


Konftantiner Straße Nr. 50. 
Geſchmackaolle ſorgfällige Ausführung. 


Solide Preiſe. 10117 
Ertelle Unterricht im Zuſchnelden 


Wedaffen r und Seransgeber U. Drewing- 


Ein Zimmer für Damen zu vermieten 


Nähmaschinen 


gleich vorzüglich zum 
Nähen, Sticken und Strümpie« 
Stopfen mittels einer Stopf« 
apparates. 

Billig nur zu haben bei 


B. Pomorski & Ct 


Lodz, Petrikauer-Strasse 22, 
rechts im Hofe. 10021 


Sanne 

behandelt und plombiert nach P 
allen bewährten Methoden: 
set auf langjährige Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautschuk ze. aufs B. 
währteſte angefertigt. Für we 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Str. Nr. 6. 


Muſterzeichnen, Muns 
erauszählen, Kom- 


voſition und Kaltu⸗ 
lation der Muſter er 
lernen will, melde ſich 
Bizendzalnianaſtr. 76178 
10167 


Waßnung 1. 


Von Wien zurückgekehrt 


teile ich höfl. mit, dass mein 
Hutmagazin mit den elegan- 


seksten MODELLEN, 


schksten 
die ich am Platze ein- 
| kaufte, versehen ist und 
1 bitte darauf zu achten, dass 
mein Geschäft sich jetzt 


Dzieina = Sir. 12 
(und nicht mehr ) befindel. 


Mofemagazin Malwina. 
i 9 47 


| Janz, (oon. raue.) ar HE 
on N nbruen mpawınkoft TOTO) 
no kypeh epenuoyyotu, zan . 
Cneniasnuo: pyee. (counnenie), mas 
TEM, ỌHƏBKA m IATHUD, Anpecht 
Cpenuas, 23, Kn. 67 T. M. Kamenens 
kin n. 10—12 u 3—6, 


| Diplôme d' Ei des Univer: 
de I’ Unjve: de Paris. 
Nauczycielka z wyższym dyplomem 
2 


aires 


| 
— Ein — 


3 : Eckplatz 


B geeignet ong fie Mehrere Sire 


Gegend, fie 
kaufen. Müh 
dieſes Blattes. 


DEEDE E CETE 


Ein großer 


Obſtgarten 


in Rokiele bei Lodz iit zu verpach ⸗ 
ten. Näheres Wulezanska 77. 


| Paar Stuten,: 
Jucker, Apfelſchlmmel, fhäne unt 
zahme Tiere, mit gutem Gange, als 
Seite u, ede paffand, Fu billig 
zu verkanſen. Targowaſtr. 30, W 


Zu verkaufen 
eine Salonlampe 3. flaumig für Gag, 
eine Hängelampe. 2 Wandlampen für 


Nafta, ein Trumean, eine Saule Yells 
Nußbaum, Handtuchhalter, 400 Kubit 
gelöſchten Kalk. Konſtantinerſtr. 67, 
Wohnung 5. 10213 


Motarions-Schneilpreilendrut „Neue Loder Zeitung.“ 


